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an sämtliche Haushalte

Mit dem aktuellen 

Veranstaltungskalender 

der Stadt Tittmoning

■  Sonderthema: 
Bewegung, Wohl-
befi nden und 
Gesundheit

■  Viele Ziele für den 
„Einkehr-Schwung“

■  Georgiritt und 
Ausstellung zu seiner 
Geschichte

■  150 Jahre Freiwillige 
Feuerwehr Tittmoning

und noch viel mehr
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AUTO MANGS
freundlich · kompetent · fair

Für alle Fahrzeugtypen:

Qualität
aus
Meisterhand

Villa Rustica 1  ·  84529 Tittmoning
Tel.: 0 86 83/89 12 55  ·  Fax 0 86 83/89 12 55
auto.mangs@t-online.de  ·  www.mangs.de
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Vom „Sacherl-Autoschrauber“
zur Meisterhaft-Werkstatt!
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Spatz am Dach
Irgendwas ist los bei den 
Stadtplatzmenschen, der 
Spatz merkt das genau. Dass 
das Frühjahr kommt, spürt 
er selber. Über die längeren 
Tage freut er sich und dass die 
Sonne schon gehörig wärmt, 
ist für ihn, der keine Heizung 
mit Thermostatregelung hat, 
noch wichtiger als für die 
Leute. Wie immer um die Zeit 
denkt er auch an den Sinn des 
Lebens, also an das nächste 
Nest voll hungriger Schnäbel, 
die er zu füllen hat. Und hätte 
er eine Stirn, so würde er sie 
in Falten legen beim Gedan­
ken an Insektensterben und 
Dürresommer.

Das Spatzenleben, fi ndet er, ist 
dem Menschenleben gar nicht 
so unähnlich, wenn man es 
aus großer Entfernung und von 
oben betrachtet. Aus der Nähe 
besehen sind sie aber auf 
befremdliche Weise anders. Er 
hat immer schon über Homini­
den gegrinst, die in ihren wun­
derlich dicken Winterjacken im 

Freien heraußen sitzen und in 
die Sonne blinzeln, sobald der 
Schnee zu schmelzen an­
fängt. Und genau da ist etwas 
anders in diesem Jahr.

Genau! Es sitzen viel mehr 
Leute schon ab Februar auf 
den Gehsteigen und in den 
Gastgärten herum. Sie haben 
zwar eigentlich keine Zeit und 
sie müssen immer wieder in 
ihre Smartphones schauen, 
damit sie nicht verloren gehen, 
aber trotzdem zieht sie die 
Sonnenseite vom Stadtplatz 
magisch an.Obwohl er nicht 
über fünf hinaus zählen kann, 
stellt der Spatz fest, dass die 
Sitzplätze für Sonnenanbete­
rinnen und ihre Begleiter mehr 
geworden sind. Die Wirte und 
Ladeninhaber warten nicht 
mehr bis Mai mit dem Be­
stuhlen, sie nutzen die frühen 
Sonnenstunden gleich fürs 
Geschäft.

Das machen sie gut, fi ndet der 
Spatz. Denn wie die Men­

schen so sind, sie bestellen 
sich was zu trinken, obwohl 
sie keinen Durst haben, und 
was zum Essen, obwohl sie 
nicht hungrig sind. Sie müssen 
was zu tun haben, damit sie 
die Gesellschaft von Ihres­
gleichen aushalten. Und sie 
fl üchten bald, wenn ihnen von 
unten herauf kalt wird. Das ist 
dann der Augenblick für den 
Spatzen, da kommt er auch zu 
einem Zwischendurch­Imbiss, 
es ist ja genug übrig.

Eigentlich wollte der Spatz 
darüber nachdenken, warum 
wieder mehr Betrieb ist in 
den Gärten und warum es die 
Wirte der Mühe wert fi nden, für 
die Gäste noch mehr zu bieten 
… aber das hat er bleiben 
lassen. Wenn der Vogel frisst, 
dann pfeift er nicht, hat er ge­
lernt. Wichtig ist, dass es ihm 
gut geht, auch wenn er nicht 
weiß, warum.

Sa. 6.7.2019
9:00 - 13:00 Uhr

Ausbildungsberufe
■ Industriemechaniker m/w/d
■ Maschinen- und Anlagenführer m/w/d
■ Mechatroniker m/w/d
■ Oberfl ächenbeschichter m/w/d
■ Chemielaboranten m/w/d
■ Elektroniker für Betriebstechnik m/w/d
■ Fachinformatiker für Systemintegration m/w/d
■ Industriekaufl eute m/w/d
■ Fachkräfte für Lagerlogistik m/w/d
■ Technischer Produktdesigner m/w/d

Duales Studium
für technische und 
betriebswirtschaftliche Studiengänge

Rosenberger | Fridolfi ng | Werkstor 3
www.rosenberger.com/ausbildung
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 100 Jahre 
Katholischer Frauenbund Tittmoning

Gemeinnützig, also für die 
Gemeinschaft nützlich zu sein 
– für kaum einen Verein triff t 
das mehr zu als für den Ka­
tholischen Frauenbund. Schon 
immer haben die darin tätigen 
Frauen die Brücke gebaut 
zwischen den religiösen und 
kirchlichen Ansprüchen und den 
alltäglichen Bedürfnissen der 
Leute. Sie kümmern sich um 
den festlichen Rahmen kirch­
licher Veranstaltungen, tragen 
zum Erhalt sakraler Kunstwerke 

bei (zum Beispiel zur Restaurie­
rung der Madonnenfi gur in der 
Ponlach­Kirche), aber sie helfen 
auch in Notlagen, besuchen 
alte Menschen im Pfl egeheim, 
unterstützen Familien bei der 
Betreuung der Kinder, tragen 
(auch fi nanziell) dazu bei, dass 
Schwerbehinderte in Einrich­
tungen gepfl egt werden und 
bewirken mit pfi ffi  gen Veranstal-
tungen, wie z.B. der „Vier­Ge­
nerationen­Wanderung“, dass 
sich durch das Berufsleben 

getrennte Familien und Nach­
barschaften zusammentun und 
für einander interessieren. 

Mehr als 240 Frauen zählt der 
Verein zur Zeit, darunter viele 
junge Mütter. Das bewirkt auch 
ein hohes Maß an gesellschaft­
lichen Aktivitäten, wie z.B. den 
Kleinkinder­Fasching. Die Bas­
telgruppe, stadtbekannt durch 
die bei Basaren angebotenen 
Handarbeiten und die Kaff ee- 
und Kuchenspenden bei vielen 
Veranstaltungen in der Stadt­
gemeinde, bilden das fi nanzielle 
Rückgrat des Vereins. 

Das Jubiläum zum 100­jährigen 
Bestehen des Vereins wird zwar 
erst am 15. September statt­
fi nden, aber die Vorbereitungen 
laufen bereits auf Hochtouren. 
Der Festausschuss des Ka­
tholischen Frauenbunds wird 
alles tun, damit die Feier in der 
Kirchengemeinde und in der 
ganzen Stadt lange in Erinne­
rung bleibt. jw

Geschichte der Arbeit
Vierte Ausstellung im Euregio-Projekt „Zeitreise entlang der 
Salzach“

Für das Euregio­Projekt in Zu­
sammenarbeit mit der Markt­
gemeinde Golling war für das 
Jahr 2019 der Austausch von 
Museumsgegenständen vorge­
sehen. Die Delegationen kamen 
überein, aus dem Fundus des 
Museums Rupertiwinkel eine 
Sonderausstellung über alte 
und neue Arbeitstechniken zu­
sammenzustellen und diese mit 
Leihgaben aus Golling zu ergän­
zen. Besonderheit sollte dabei 
sein, dass alte Arbeitstechniken 
praktisch ausgeübt werden 
können, die Ausstellung also 
nicht nur für das Auge etwas 
bietet, sondern „Arbeitsplätze“ 
enthält, an denen der Besucher 
selber Hand anlegen kann.

Die Ausstellung wird zwei Be­
reiche umfassen: Der Bereich 
„Land­ und Forstwirtschaft“ 
wird im Prälatenstock jeweils 
einen Saal mit Grünland­ und 
Viehwirtschaft, Ackerbau und 
Holzarbeit zur Verfügung haben. 
Der Bereich „bürgerliches Hand­
werk“ geht im Fürstenstock 

auf „Bier“ (Brauen, Lagern, 
Abfüllen) „Buch“ (Schreib­ und 
Drucktechniken, Buchbinden, 
Zeitungswesen) und „Bau“ (Ar­
chitektur, Modellbau, Bauhand­
werk) ein.

In jedem Saal wird es mindes­
tens einen „Arbeitsplatz“ geben, 
an dem die Besucher sich an 
einer einst völlig selbstverständ­
lichen Tätigkeit üben können. 
Die Einzelheiten dafür müssen 
noch ausgearbeitet werden, 
da das Hantieren mit Hammer, 
Dreschfl egel, Schnitzmesser 
etc. nicht ungefährlich ist und 
geregelt werden muss, damit 
aktive Besucher nicht zu Scha­
den kommen. Trotzdem soll 
der Spaß daran nicht zu sehr 
gebremst sein – dafür werden 
ehrenamtliche Helfer beratend 
zur Seite stehen. 

Die Ausstellung wird von 1. Mai 
bis 14. Juni zu den üblichen 
Museumszeiten (Mittwoch bis 
Sonntag, jeweils von 13:00 bis 
17:00 Uhr) zu sehen sein.



Veranstalter:
SV Kirchanschöring 
SV Kay

SILOKING-CUP
Best Teams - Best Spirit

06.Juli
2019

Kirchanschöring 
Stadion an der 
Laufener Straße
Start: 14.00 Uhr

SV Kirchanschöring vs SV KAY vs Austria Salzburg
TSV Buchbach vs SV Wacker Burghausen vs TSV 1860 Rosenheim

Vorverkauf 4,- €  
bei den Heimspielen in Kirchanschöring und KaY.

Kasse 6,- €
Eintritt frei für Jahreskartenbesitzer von SV Kirchanschöring und SV Kay sowie Personen unter 18 Jahren.

Neue Mitglieder im Gewerbe-
verband Tittmoning

So freut sich der Gewerbever­
band Tittmoning und Umge­
bung über Peter Ellinger als 
Mitglied und als neuen Inhaber 
des EDEKA­Marktes in der 
Laufener Straße. Er hat das 
Geschäft von Pavo Koturič 
übernommen und führt es 
mit großem Engagement und 
bewährt kundennahem Service 
weiter.

Ebenfalls im Zuge einer Ge­
schäftsübernahme ist Iulia 
Dana Ziegler-Hutu dem Ge­
werbeverband beigetreten. Sie 
führt das Schreibwarengeschäft 
am Stadtplatz weiter, in dem 
viele Jahre Eduard und Jutta 
Schuster tätig waren. Über 
Dana Ziegler und ihr um den 
Buchhandel erweitertes Ge­
schäft durften wir im letzten Heft 

bereits in einem ausführlichen 
Firmenporträt berichten

Mit Erleichterung haben ins­
besondere die Stadtbewohner 
erfahren, dass das beliebte 
„Café im alten Bäckerhaus“, 
das für kurze Zeit geschlossen 
war, nachdem sich Hubert 
Koppernock in den Ruhestand 
zurückgezogen hat, wieder 
einen Pächter hat. Ralf Krause, 
seit 11 Jahren in Tittmoning 
ansässig, führt das Café in der 
gewohnten Weise weiter. Auch 
der Gewerbeverband darf ihn 
als Mitglied begrüßen.

Eine echte Neugründung steht 
hinter der Mitgliedschaft von 
Christian Kutschka: er ist unter 
dem Namen Covesco Music 
UG Musikproduzent mit Aufnah­
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Veränderungen bei den Betrieben wirken 
sich auch auf den Mitgliederstamm des 
Gewerbeverbands aus. Neue Mitglieder 
ersetzen meist ausgeschiedene, die sich 
gewerblich neu orientiert haben oder in 
den Ruhestand getreten sind. 

mestudio, Mixing und Produkti­
on und bietet den Interessenten 
unter anderem Filmmusik, akus­
tische Markenführung, Sound 
Design und virtuelles Orchester 
an.

Aufl ösung unseres Suchrätsels 
im letzten Heft: Das Gruppen­
bild auf der Titelseite zeigte 

die neue Vorstandschaft des 
Gewerbeverbands, der zuge­
hörige Untertitel stand auf der 
Umschlag­Rückseite. Hier noch 
einmal die Namen: Christian 
Günther (stv. Vorsitzender), 
Franz Obermayer (Kassen­
prüfer), Claudia Kreuzeder 
(Schriftführerin), Franz Blüml 
(Vst­Mitglied), Marianne Greither 

(Kassenwartin), Walter Drössler 
(Vorsitzender), Andrea Mangs 
(Kassenprüferin) und Gerald 
Asenkerschbaumer (Vst­Mit­
glied). Auf dem Bild waren nicht 
zu sehen: Erik Stettmer (stv. 
Vorsitzender), Ferdinand Schiller 
(Vst­Mitglied), Franz Weinzierl 
(Vst­Mitglied) und Ute Sessel­
mann (Vst­Mitglied).  jw
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Ölwechsel fällig?
Naturheilpraxis Luise Herder am Stadtplatz 

befasste sie sich mit ganzheitli­
chen Therapien, las viel, stellte 
die, nach ihrer Meinung, Basis der 
Gesundheit, nämlich die so wich­
tige Ernährung um und begann 
den Körper zu trainieren. Später 
kamen Meditationen sowie ver­
schiedene Wochenendkurse dazu 
in denen sie dieses und jenes 
ausprobierte. Damals absolvierte 
sie Ausbildungen zur praktischen 
Kinesiologin sowie zur Human­
energetikerin was ihr enorm viel 
Spaß machte. 2012 reifte dann 
der Entschluss, eine umfassende 
Heilpraktikerausbildung anzupa­

cken die sie in der Chiron Schule 
in Rosenheim absolvierte. „Für 
mich als Quereinsteigerin im 
fortgeschrittenen Alter eine sehr 
große Herausforderung“. Nach 
zwei Jahren Schule und einem 
weiteren halben Jahr intensiver 
Vorbereitung legte sie 2014 die 
Heilpraktikerprüfung in München 
vor dem Amtsarzt ab und ist seit­
dem mit Herzblut bei der Sache.

Nach dem Motto „Heilung ist 
Selbstheilung – nehmen Sie Ihre 
Gesundheit in die Hand!“ begleitet 
sie ihre Patienten mit Rat und Tat 
auf dem Weg hin zur Gesundheit.

„Basis jeder Therapie sind Ernäh­
rung und moderate Bewegung 
– beides ist essentiell, um ans 

Bereits seit Mitte letzten Jahres 
gibt es am Stadtplatz 60 zwi­
schen Stadtverwaltung und Piz­
zeria Tor eine neue Praxis. In den 
ehemaligen Räumen der Krieger 
Immobilienverwaltung ist Luise 
Herder hier seitdem mit ihrer Heil­
praktikerpraxis sesshaft. Zuvor 
war die Praxis im Privathaus im 
Hüttenthaler Feld. 

Durch eine Erkrankung im Ju­
gendalter kam sie durch Zufall 
– aber den gibt es bekanntlich ja 
nicht – mit der Naturheilkunde in 
Kontakt. Fortan interessierte und 

Ziel zu kommen“, so Herder, egal 
um welche Beschwerden es sich 
handelt. Da ist natürlich der Pati­
ent gefragt, heißt: seine Mitarbeit 
ist unerlässlich. 

Schwerpunkte in der Natur­
heilpraxis sind neben Frauen­
gesundheit, Stärkung des 
Immunsystems, Erhaltung der 
Beweglichkeit auch die Therapie 
von körperlicher und geistiger 
Erschöpfung.

Als „Energie­Tankstelle“ wird 
beispielsweise diese Behand­
lungsmethode im Internet (www.
heilpraktiker­tittmoning.de) 
bezeichnet und richtet sich an 
Menschen, die sich erschöpft 
und müde fühlen und neue Kraft 
tanken wollen.

„Im ersten Termin wird eine 
ausführliche Erstanamnese 
gemacht. Ich nehme mir Zeit für 
die Belange meiner Patienten, 
denn eine gute Anamnese ist 
das A und O. Oftmals ergeben 
sich hierbei vertrauliche und sehr 
persönliche Gespräche, die bei 
einem 10 Minuten Termin einfach 
nicht möglich sind. Das dient 
aber auch zum ersten Kennen­

lernen. Der Patient will ja wissen, 
mit wem er es zu tun hat und ob 
er mit mir kann und umgekehrt 
natürlich auch“, sagt Herder. 
Im Erstgespräch schildern die 
Patienten die aktuelle Situation 
der körperlichen Beschwerden, 
was sie bereits unternommen 
haben und was ihr genaues 
Gesundheitsziel ist. Meist folgen 
Laboruntersuchungen, gerade 
im Themenfeld Hormone und 
Neurotransmitter ist das beson­
ders wichtig, da diese Therapie 
einer äußerst feinen Abstimmung 
bedarf. Aber auch über das 
kassenärztliche Blutbild hinaus­
gehende Blutuntersuchungen 
werden bei Bedarf erstellt sowie 
ausführliche Stuhldiagnosen, die 
eine Menge über die Beschaf­
fenheit und Funktionsfähigkeit 
des Darms aussagen.

Immer wieder fällt ihr auf, wie 
wenig Wissen um die Darm­
gesundheit und die Bedeutung 
von Hormonen und Neurotrans­
mittern vorhanden ist. Gerade 
im Bereich der Erschöpfung, bei 
den Wechseljahresbeschwerden 
oder beim Kinderwunsch spielen 
diese Komponenten eine sehr 
wichtige Rolle. Begleitet werden 



diese Krankheitsbilder so gut 
wie immer von vorhandenem 
Stress, Verspannungen und 
Muskelverhärtungen. Oftmals 
sind auch Bandscheibenproble­
me vorhanden. So werden auch 
die Lebensgewohnheiten unter 
die Lupe genommen und Lö­
sungsmöglichkeiten gemeinsam 
erarbeitet. „Gerade Stresspatien­
ten sollten versuchen, das Leben 
zu entschleunigen, da helfen 
oftmals schone kleine Dinge, 
beispielsweise ein bisschen Zeit 
für sich nehmen oder Entspan­
nungstechniken wie die Muskel­
entspannung nach Jacobsen 
erlernen“ rät Herder, weshalb in 
der Praxis ein fortlaufender Kurs 
dazu angeboten wird, der für 
jedermann offen ist. Geplant sind 
weiters Infoabende zu Themen 
wie Darmgesundheit, Hormone 
und Neurotransmitter sowie 
Ernährung und Bewegung. 
Genaue Daten dazu sind dann 
auf der Internetseite zu finden, 
einfach immer mal wieder rein­
schauen. 

„Ich kann in der Therapie auf 
einen großen Werkzeugkasten 
zurückgreifen und meine Er­
fahrungen einbringen“, meint 

Herder. Je nach Situation kann 
sie zum Beispiel unter Auslei­
tungsmethoden wie Schröpfen, 
Schröpfmassagen, Gua-Sha, 
Eigenblutbehandlungen, Entgif­
tungs- und Entschlackungsthe­
rapien, Schwermetallausleitung, 
Therapien zur Entsäuerung 
auswählen. „Ziel meiner Behand­
lungen ist es, die Selbstheilungs­
kräfte so zu aktivieren, dass der 
Körper wieder in der Lage ist, 
Störungen selbst zu regulieren“ 
so Herder weiter.

Individuelle Infusionstherapien 
werden sehr gerne in Anspruch 
genommen. Beispielsweise um 
nach einer Erkrankung wieder 
auf die Füße zu kommen oder für 
diejenigen, die sich nicht Grippe-
impfen lassen wollen, aber doch 
die Abwehrkräfte stärken und 
sich auf die Erkältungswellen im 
Winter vorbereiten möchten.

Auch die TCM ist ihr kein 
Fremdwort, sie hat eine 4-jährige 
Ausbildung absolviert inklusive 
Ohrakupunktur, arbeitet aber mit 
europäischen Kräutern. 

Bei Wirbelsäulenproblemen 
arbeitet Herder nach der Hock 

Therapie (unter anderem Be­
ckenschiefstand mit unterschied­
lichen Beinlängen erkennen und 
beseitigen) sowie der Hock-
Schmerztherapie. FSM (Fre­
quenz-Spezifische Mikrostrom­
therapie) rundet die Therapie ab 
und wenn nötig findet Neural­
therapie zusätzlich Anwendung. 
Gezieltes Muskeldehnen daheim 
trägt hier entscheidend zum 
Erfolg bei. 

Therapievorschläge mit Erklä­
rung von Vor- und Nachteilen, 
sowie Einnahmeempfehlun­
gen mit Bewegungs- und 
Ernährungsempfehlungen sind 
ebenfalls eine Selbstverständ­
lichkeit und im Behandlungsplan 
enthalten.

Regelmäßige Fortbildungen 
sind ihr sehr wichtig. Dabei legt 
sie Wert darauf, ihre bisherigen 
Methoden zu vertiefen und 
auszubauen – auch über den 
Tellerrand hinaus!

Die Naturheilpraxis Herder am 
Stadtplatz 60 freut sich, wenn 
sie etwas zum „Kundendienst“ 
hinsichtlich der Gesundheit bei­
tragen darf.

naturheilpraxis

Luise Herder 
heilpraktikerin

ganzheitliche Frauenheilkunde (u.a. Wechseljahrsbe-
schwerden|Kinderwunsch)

Erschöpfung (u.a. Blut-, Stuhl-, Speichel-, Harndiagnostik, 
Infusionstherapie)

zurück in die Beweglichkeit (u.a. Beinlängen-/Becken-
schiefstanddiagnostik sowie Schmerztherapie nach Hock, Neural- 
therapie, Frequenz-Spezifische Mikrostromtherapie) 

Stärkung des Immunsystems > besonders für 
Kinder (u.a. Mikroimmuntherapie, Ausleitungstherapien)

Interesse? Rufen Sie mich an!
Ggfs. bitte auf Anrufbeantworter sprechen - ich rufe so bald wie 
möglich zurück! Termine nach Absprache - gerne auch per Mail!

Praxisschwerpunkte >

Stadtplatz 60 - 1.07 | D-84529 Tittmoning  
mobil +49 (0)160-5250267 | tel. +49 (0)8683-8916408 
luise.herder@yahoo.de | www.heilpraktiker-tittmoning.de  
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Damit sich der Körper
  schmerzfrei bewegt
Der gesunde Körper bewegt 
sich ganz natürlich und steckt 
Belastungen, die ihn kurz­
zeitig schlauchen, einfach weg. 
Durch Unfälle, Krankheiten, 
fortgeschrittenes Alter, ein­
seitige Belastung aber auch 
seelische Umstände kann die 
Beweglichkeit leiden:  plötzlich 
treten Schmerzen auf und 
zuvor selbstverständliche 
Bewegungs abläufe sind nicht 
mehr möglich. Der Physio­
therapeut kann helfen. Unter 
seinen kundigen Händen und 
seiner Anleitung kann sich der 
Schmerzgeplagte meist bald 
wieder normal bewegen. 

Sieben Therapeutinnen und 
Therapeuten arbeiten zusam­
men mit Manuel Hausner in 
der Praxis im Khuenburg-
Haus, Stadtplatz 40. Sie helfen 
den Patienten, ihre Beweglich­
keit wieder herzustellen. Für 
Terminkoordination, Empfang 

und den unvermeidlichen 
Papierkrieg sind weitere vier 
Mitarbeiterinnen tätig. Die 
Praxis in Tittmoning besteht 
seit vielen Jahren, zuletzt unter 
der Führung von Erika Magerl. 
Seit 1. Januar 2016 hat Manuel 
Hausner die Leitung übernom­
men.

Er war zuvor schon zehn Jahre 
als Angestellter in der Praxis tä­
tig und wusste ziemlich genau, 
worauf er sich einließ. Weder 
bei der Qualifi kation des Perso-
nals noch bei der wirtschaftli­
chen Lage des Unternehmens 
musste er Überraschungen 
fürchten. Alle Therapeutinnen 
und Therapeuten sind aufgrund 
ihrer Aus­ und Weiterbildung 
in der Lage, jeden Patienten 
zu behandeln – eine wichtige 
Voraussetzung, die erhalten 
werden musste. Als ihm im 
Sommer 2015 angeboten 
wurde, die Praxis in eigener 

Verantwortung weiterzuführen, 
geriet er trotzdem erst einmal 
ins Grübeln. „Es sind tausend 
Dinge zu regeln, von baulichen 
Voraussetzungen, die bei der 
Übernahme auf neuestem 
Stand behördlicher Vorschrif­
ten zu sein haben, über die 
Nachweise der erforderlichen 
Qualifi kationen, die Kassen-
zulassung, die Finanzierung, 
die Änderung der Daten und 
Verträge bei allen Behörden, 
Kassen, Ärzten, Mitarbeitern 
und Geschäftspartnern bis hin 
zu Formularen und Visiten­
karten. Was am Anfang nach 
planmäßigem Abarbeiten der 
notwendigen Schritte aussieht, 
wird am Ende zu Stress pur“, 
erinnert sich Manuel Hausner. 

In nur drei Monaten wurde 
die Übernahme der Praxis 
durchgezogen, natürlich ohne 
Unterbrechung der Patienten­
behandlung. Von aller Zusatzar­

Neu in unserem KursRaum 
„Körper trifft Seele“
am Stadtplatz 54 in Tittmoning

Beckenbodengymnastik 
nach Tanzberger Konzept
Richtet sich an Teilnehmer/innen, die bereits den 
Präventionskurs mitgemacht haben.
fortlaufende Gruppe, zweiwöchentlich
Beginn: Donnerstag 9.5.19 11.15 - 12.15 Uhr

Schwangerschafts- & 
Rückbildungsgymnastik
Dieser Kurs ersetzt keinen Geburtsvorbereitungs-
kurs und wird begleitend dazu angeboten und 
richtet sich an werdende und junge Mamas (Babys 
dürfen gerne mitkommen ;)
Beginn: Donnerstag 9.5.19 10.00 - 11.00 Uhr

Senioren- / Hockergymnastik
Beginn: Dienstag 7.5.19  vormittags

Atlaslogie  –  Infoabende:
Montag 8.4./6.5./27.5./17.6.19 jeweils 19.00 Uhr

Infos und Anmeldung bei:



beit durch das Abrechnen der 
Leistungen zum Übernahme-
Stichtag sollten die Betroffenen 
am besten nichts merken. Als 
besonderes Glück erwies sich 
dabei, dass Sandra Prams, mit 
der er seit 2013 kollegial zu­
sammengearbeitet hatte, auch 
als persönliche Vertraute zu ihm 
stand und ihm beim Bewältigen 
der Übernahme-Lasten umfas­
send unterstützte. 

Dass die durch Ausbildung und 
Berufserfahrung erworbenen 
Fähigkeiten der beiden sich vor­
trefflich ergänzen, erwies sich 
als großer Vorteil. Manuel Haus­
ner hatte zunächst die zweijäh­
rige Ausbildung zum Masseur 
und med. Bademeister an der 
Berufsfachschule in Rosenheim 
samt Anerkennungspraktikum 
in Bad Endorf absolviert, dann 
eine eineinhalbjährige Ausbil­
dung zum Physiotherapeuten 
in Bad Füssing angeschlossen, 
und war nach zwei Jahren 
Anstellung in Garching/Alz 2005 
zur Praxis Magerl in Tittmo­
ning gekommen. In den letzen 
Jahren hat er sich weitergebil­
det in manueller Therapie, in 
manueller Lymphdrainage, in 

Krankengymnastik am Gerät, 
Akupunkt-Massage nach Pen­
zel, Kiefergelenksbehandlung, 
als sektoraler Heilpraktiker für 
den Bereich Physiotherapie und 
schließlich in Atlaslogie. Sandra 
Prams hatte zunächst Büro­
kauffrau gelernt und konnte sich 
so der administrativen Aufga­
ben in der Praxis annehmen. 
Vor einigen Jahren absolvierte 
sie eine Ausbildung als psycho­
therapeutische Heilpraktikerin 
und aktuell in Craniosacraler 
Körperarbeit. Nun, nachdem 
die Übernahme der Praxis 
gemeistert ist, möchte sie auch 
dieses Wissen anwenden – eine 
echte Erweiterung des Ange­
bots.

Im Gespräch ergibt sich rasch, 
dass die übliche Erwartung an 
die Therapie nicht immer erfüllt 
werden kann. Der Mensch ist 
keine Maschine, bei der man 
ein Ersatzteil einbauen und die 
Schrauben wieder festziehen 
kann. Durch die bloße Behand­
lung der Symptome wird zwar 
fast immer eine Linderung der 
Beschwerden erreicht, aber 
nicht die Ursache beseitigt. 
Der Patient kann erst gesund 

Das Team der Physiotherapie-Praxis Hausner: 
Hinter Reihe von links nach rechts: Ober Beate, Gruber Tobias, Olbermann Monika, 
Weidenspointner Christina.
Mittlere Reihe: Kramer-Matthes Marita, Engelbracht Stefanie, Hausner Manuel, Köplinger Eva, 
Lechner Carina, Menghin Sandra.
Vordere Reihe: Freimanner Manuela, Prams Sandra.

werden, wenn er einsieht, dass 
er selbst die Verantwortung für 
sich und seinen Körper trägt. 
Die Vorstellung, das Gesund­
heitswesen wäre ein Super­
markt, in dem man dank Ver­
sicherung einen Anspruch auf 
Abhilfe für alle Gebrechen hätte, 
stimmt nicht. Der vernünftige 
Umgang mit dem eigenen 
Körper ist stets Voraussetzung 
für die Gesundheit. Aber dazu 
muss man den Körper und 

seine Verletzlichkeit kennen und 
sich selbst verstehen (lernen).

Manuel Hausner würde oft 
gerne über die verordnete 
Kassenleistung hinaus alterna­
tive Methoden zur Hilfestellung 
anwenden. Dazu bietet er in 
Zusammenarbeit mit seinem 
Team seit Anfang Februar in den 
Räumen des früheren Elektroge­
schäfts Erler Präventionskurse 
an, die dem ganzheitlichen Ver­

ständnis körperlicher Probleme 
und ihrer Heilung dienen. Für die 
Therapie mit individuell abge­
stimmten Methoden sind dort 
ebenfalls Räume vorhanden. 
Das Konzept heißt „Körper trifft 
Seele“ und ergänzt herkömmli­
che Therapien. Durch vollständi­
ge Heilung und sinnvolle Präven­
tion kann man vermeiden, dass 
dieselben Beschwerden immer 
wiederkehren bzw. eine Symp­
tomverlagerung eintritt.� jw
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VERONIKA MAYER
Heilpraktikerin

Meine Therapieangebote:
Frauenmassage

Fußre�lexzonentherapie
Honigmassage

Energiemassage

Terminvereinbarungen unter:
Tel.: 0171 8241085

www.heilpraktikerinmayer.de
Praxis in Tittmoning/Kay

Aurelia eröff nete ihr Kosme-
tikstudio im April 1979 am 
Stadtplatz in Tittmoning und 
kann deshalb dieses Jahr auf 
ein 40 jähriges Firmenbestehen 
zurückblicken.

Die Ausbildungen zur Drogistin, 
Einzelhandelskauff rau und Kos-
metikerin mit internationalen Di­
plom waren hervorragende Vor­
aussetzungen für den Sprung 
in die Selbständigkeit. Zunächst 
lagen die Schwerpunkte bei der 
klassischen Schönheitsbehand­
lung. Schönheit und Ausstrah­
lungskraft stehen in engem 
Zusammenhang mit der Harmo­
nie zwischen Körper, Geist und 
Seele. So liegt es Aurelia am 
Herzen, dass ihre Kundinnen 
nicht nur verschönert, sondern 
auch entspannt und mit sich in 
Harmonie das Studio verlassen.

Im Laufe der Zeit wurde das 
energetische Heilen gegenüber 
der Kosmetik immer stärker 
nachgefragt. Eine Meditations–
CD ist in Arbeit, ein kleines 

Büchlein von Aurelia „Licht bist 
Du“ gibt positive Anregungen. 
Daneben schätzen ihre Kundin­
nen ihr umfassendes Kräuter­
heilwissen.

Schon seit 23 Jahren bietet 
Aurelia zusätzlich Meditations­
gruppen für den seelischen 
Ausgleich und Kurse für die 
Heranführung zum „metaphysi­
schen Heilen“ an. pr

 40 Jahre AURA
und Kosmetikstudio Aurelia Gesundheit im Rathaus

Der Stadtverwaltung Tittmo­
ning liegt die Gesundheit ihrer 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter 
am Herzen. Der 2016 gewählte 
Personalrat aus Josef Hel­
minger, Franz Mayer, Monika 
Gramsamer, Claudia Kreuzeder 
und Sina Winkler hat sich die 
Förderung der Gesundheit auf 
die Fahnen geschrieben. Auf 
seine Initiative hin bezuschusst 
die Stadt seit 2018 gesund­
heitsfördernde Maßnahmen wie 
etwa Rückengymnastik und 

anderen gesundheitsfördern­
den Sport oder auch mentale 
Trainings mit jährlich bis zu 
50,­ € pro Mitarbeiter*in. Bei der 
letzten Personalversammlung 
informierte außerdem Ernäh­
rungsberaterin Maria Stadler die 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter 
mit einem Vortrag über gesunde 
Ernährung. Auch ein gesundes 
Frühstück fürs städtische Per­
sonal wurde im November 2018 
im Rathaus angeboten. Dabei 
konnten sich die Kolleg*innen 

nicht nur davon überzeugen, 
dass gesunde Ernährung 
hervorragend schmeckt : Be­
gleitend wurden auch wichtige 
Informationen zum Thema 
und natürlich die Rezepte 
angeboten. Eine Nachfolgeak­
tion „Gesunde Brotzeit“ soll in 
diesem Jahr folgen. Langfristig 
beabsichtigt man die Einführung 
eines betrieblichen Gesund­
heitsmanagements. gp



Sie leben zu  Hause 
und benötigen 
 Unterstützung 
in Alltagsdingen?

Back to Job
Raus aus dem Haus – zurück in die Pfl ege

Wir brauchen Sie!

Wir bieten Ihnen Hilfs angebote ganz speziell 
nach Ihren Bedürfnissen und  Wünschen, wie z. B.:

■  Pfl ege im Rahmen der  Pfl egeversicherung
■  Behandlungspfl ege im Rahmen des SGB V
■ Besuche und Beratungsgespräche
■ Beratung zu Pfl egehilfsmitteln
■Wohnraumberatung
■ Und vieles mehr…

Bettina Seiffert · Strohhof 18 · 83413 Fridolfing 
Tel.: 0 86 84 - 9 84 99 2 · e-Mail: dasteam@t-online.de

Sport ist Mord…
aber Nichtstun ist auch nicht gesund
„No Sports!“ hat der Spruch von 
Winston Churchill ursprünglich 
geheißen, das Foto dazu, das 
ihn mit Zigarre und Whiskyglas 
zeigt, ist weltberühmt. Unsport­
lich war Churchill aber nicht, in 
seiner Jugend hat er neben vie­
len Sportarten den Reitsport be­
trieben und darin Erfolge erzielt. 
Aber die Massenbegeisterung 
für den Sport und übertriebener 
Ehrgeiz im Wettbewerb waren 
ihm suspekt.

Couch­Potatoes, die Sport nur 
vom Bildschirm kennen, sollten 
sich besser nicht auf Churchill 
berufen. Mangel an natürlicher 
Bewegung hat Haltungsschä­
den zur Folge, die auf Dauer 
übel weh tun können. Regelmä­
ßiger Sport hat positive Eff ekte 
auf die Gesundheit und das 
Wohlbefi nden. Wobei „Sport“ in 
diesem Sinne nicht der Kampf 
um Medaillen ist, sondern jede 
Art von Leibesübungen (wie das 
früher einmal genannt wurde).
Gerade in der kalten Jahreszeit 

bedeutsam ist nach überein­
stimmender Überzeugung der 
Mediziner die Steigerung des 
Immunsystems, die schon durch 
moderate körperliche Belas­
tung erzielt wird. Während der 
Betätigung arbeiten vermehrt 
Abwehrzellen und chronischer 
Stress kann abgebaut werden. 
Nicht nur dem Schnupfen wird 
damit vorgebeugt, Sport kann 
auch beim Bekämpfen von 
Übergewicht helfen und das 
Herz­Kreislaufsystem stärken. 

Fitness im Alltag ist also der un­
mittelbare Erfolg, zugleich wird 
das Risiko chronischer Erkran­
kungen wie Typ­2­Diabetes und 
Bluthochdruck gesenkt. Selbst 
das Risiko einiger Krebsarten 
kann fallweise reduziert wer­
den. Ein wichtiger Faktor der 
Gesundheit ist die gesunde 
Ernährung, die auf die man zu­
sammen mit der Beweglichkeit 
des Körpers achten sollte. 
Im höheren Alter steigt die Zahl 
der natürlichen Abbauprozes­

se des Körpers, dadurch sinkt 
tendenziell die Bewegungsbe­
reitschaft. Dem kann man aber 
gezielt entgegen wirken. Sport­
liches Training regt zur Kno­
chensubstanzbildung an, was 
zum Beispiel bei Osteoporose 
positive Eff ekte nach sich ziehen 
kann. Und körperliche Belas­
tung regt den Muskelaufbau an. 
In Kombination mit Dehnübun­
gen ist sie so ausschlaggebend 
für den Erhalt der Bewegungs­
fähigkeit.

Abgesehen von allem Körper­
lichen ist Sport auch für das 
Gemeinschaftserlebnis wichtig. 
Man lernt neue Leute kennen, 
hat Gesprächsstoff  und jede 
Menge Spaß. So besehen kann 
Sport glücklich machen und 
gegen Einsamkeit helfen.

Churchill ist wohl nicht wegen 
seiner Liebe zum Reitsport 90 
geworden, die gute Mischung 
aus körperlicher Anstrengung 
und Lebensfreude, samt gele­
gentlichen Zigarren und einem 
guten Whisky, dürfte ihm gut 
getan haben. Die genetischen 
Anlagen stimmten off enbar 
auch. fg

Colloredomarkt TittmoningColloredomarkt Tittmoning
Kunst, Handwerk und mehr... auf der Burg

Colloredomarkt TittmoningColloredomarkt Tittmoning

Marktbetrieb:
Samstag, 13.04.2019 
Sonntag,  14.04.2019 
jeweils 11:oo - 18:oo Uhr
Der Eintritt ist an beiden 
Tagen frei.

13.-14. April 2019
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Kennen Sie das auch? Unsere 
guten Vorsätze, beispielswei­
se zum Frühjahr hin auf eine 
ausgewogene Ernährung zu 
achten, halten oftmals nicht 
sehr lange an. Bald sind wir 
dann wieder in unserem All­
tagstrott: zu üppig, zu spät, zu 
ungesund. Ja, vielen von uns 
ist durchaus bewusst, dass un­
ser Essverhalten ungesund ist. 
Untersuchungen ergeben, dass 
diese Einschätzung stimmt und 
sich gerade rund 5 Prozent 
dauerhaft gesund ernähren*. 
Geändert wird leider oft erst 
etwas, wenn man richtig krank 
ist. 

Eine ernährungsbedingte Her­
ausforderung unserer Zeit stellt 
der zunehmende Zeitdruck 
dar: schnelle Snacks, industriell 
gefertigte Nahrungsmittel mit 
zu viel Salz, Zucker und min­
derwertigen Fetten bestimmen 
unseren Speiseplan. Selbst 

gekocht mit frischen, regiona­
len Produkten wird nur noch in 
wenigen Haushalten. Der Griff  
zu Fertigprodukten im Super­
markt ist verlockend und wird 
nur zu gerne angenommen.

Dazu kommt die Art und Weise 
der produzierten Lebensmittel. 
So wird Obst und Gemüse 
beispielsweise oft tausende 
von Kilometern bis zum End­
verbraucher transportiert. 
Häufi g im Ausland hergestellt 
oder gezüchtet, mit unzähligen 
Chemikalien behandelt, unreif 
geerntet und begast.

Kein Wunder also, dass die 
Zahl der chronisch Erkrank­
ten immer weiter ansteigt. In 
Deutschland ist die Häufi gkeit 
von sogenanntem Typ­2­Dia­
betes (Altersdiabetes) in den 
letzten 20 Jahren um die Hälfte 
auf mehr als sechs Millionen 
Erkrankte angestiegen**. Auch 

Erschöpfung, Depressionen, 
Demenz und neurodegenerati­
ve Erkrankungen nehmen stetig 
zu.

Zudem sind mittlerweile mehr 
als die Hälfte der Deutschen 
übergewichtig oder adipös 
(fettleibig)**. Als Maß für das 
Übergewicht dient der Body­
Mass­Index (BMI). Übergewicht 
beginnt ab einem BMI von 25, 
Adipositas ab BMI 30. Der 
Body­Mass­Index errechnet 
sich aus dem Körpergewicht, 
dividiert durch das Quadrat der 
Körpergröße. Ein 1,80 m gro­
ßer Mensch mit einem Gewicht 
von 70 kg hätte demzufolge 
einen Body­Mass­Index von 
21,6 (70 / 1,80 x 1,80 = 21,6).

Übergewicht bringt Folge­
erkrankungen der Gelenke, 
Diabetes, erhöhten Blutdruck 
sowie Fettstoff wechselstörun-
gen, Herz­ und Gefäßkrankhei­

Täglich voller Energie
Ernährung und Bewegung als Pfeiler für 
Gesundheit, Vitalität und Fitness.

Unser Angebot im Frühling:
25 Monate trainieren
23 Monate bezahlen
ohne zusätzliche Kostenohne zusätzliche Kosten
bis 30.04.2019

Informationen: GYM Tittmoning Informationen: GYM Tittmoning 
Stadtplatz 38 . D-84529 TittmoningStadtplatz 38 . D-84529 Tittmoning
e-mail:info@gym-tittmoning.degym-tittmoning.de
Telefon: 08683 89087 115Telefon: 08683 89087 115

ten sowie Hormonstörungen 
mit sich. Ein Teufelskreislauf 
beginnt.

Eigentlich wissen wir das 
alles. Die Erkenntnisse über 
ungesunde Ernährung und 
deren Folgen sind vorhanden, 
wie gesunde Ernährung geht 
ebenfalls, doch ändern wir 
im Alltag etwas? Leider nein, 
die Rolle der Ernährung wird 
bei uns immer noch gnaden­
los unterschätzt. Übrigens: 
in kaum einem anderen Land 
Europas geben die Menschen 

im Verhältnis zum Einkommen 
so wenig Geld für Lebensmittel 
aus wie in Deutschland*.

Zur Gesundheit gehört ne­
ben einer ausgewogenen 
Ernährung natürlich adäquate 
Bewegung. Unsere Vorfahren 
waren auf körperliche Arbeit 
und Funktionalität zum Jagen, 
Fischen, Haus Bauen und Feu­
erholz Suchen angewiesen.

Die Zeiten haben sich drastisch 
geändert. Heute werden viele 
ehemals anstrengende Arbei­



ten per Knopfdruck erledigt, 
und viele Menschen verbringen 
Ihre Arbeitszeit im Sitzen oder 
statischem Stehen. Unsere Kin­
der fi nden wir vorm Fernsehen 
oder PC und nur noch wenige 
draußen an der frischen Luft 
spielend. Es fehlt an körperli­
chem Ausgleich. Sprüche wie 
„treib Sport oder bleib gesund“ 
beruhigen das Gewissen. 

Vielfach wird Sport und kör­
perliche Bewegung falsch 
verstanden und droht entweder 
auszusterben oder wird zu ein­

seitig und exzessiv betrieben, 
mit fatalen Folgen für Körper 
und Geist.

Dabei gilt, nur wer sich bewegt, 
führt ein Leben im Einklang mit 
Körper und Geist.

Ein sanfter Einstieg könnte je 
nach Gesundheitszustand sein: 
Spaziergänge in der Natur, 
Wandern, Nordic Walking, 
Schwimmen, Radfahren und 
nicht zu vergessen das Mus­
keldehnen. Das individuelle 
Dehnen der entsprechenden 

Gesundheitsberaterin u

Massagepraktikerin

Birgit Dittrich

Oase der Ruhe

Dorn- u Breussmassage

Reiki

energetische Aufrichtung

Termine unter:
0170-16 58 136 oder 08683/891411

www.birgits-oase-der-ruhe.de

Muskeln ist besonders wichtig, 
denn gerade bei Erschöp­
fung kommt es beispielsweise 
häufi g zu Verkrampfungen und 
schmerzhaften Muskelverhär­
tungen. Hier ist ein behutsames 
Hin­ oder Zurückführen in die 
Bewegung sinnvoll.

Also worauf warten wir noch? 
Nutzen wir dieses Frühjahr, um 
unsere Ernährung langfristig 
umzustellen und um wieder 
in Bewegung zu kommen. 
Versuchen wir jeden Tag, unser 
Leben ein bisschen zu ent­
schleunigen, gönnen wir uns 

Entspannung, egal ob beim 
Kochen, durch Bewegung 
oder andere Methoden wie 
beispielsweise Yoga, Medi­
tationen, autogenes Training 
oder Muskelentspannung nach 
Jacobsen. 

Und der Spruch „An apple a 
day keeps the doctor away“ 
(täglich ein Apfel hält den Arzt 
fern) – hat immer noch seine 
Gültigkeit. Haben Sie heute 
schon „geappled“? lh
*„Der Gesundheits-Code“ von Dr. 
med. Harald Hüther
**www.neurostress-behandlung.de

Friseurmeisterin Angela Heigermoser
Stadtplatz 36 . 84529 Tittmoning

Telefon: 08683/ 7151
www.haarstudio-angela.de

Erleben Sie die 
neuen Farben 

Perfektes Farbergebnis
Weniger Haarschädigung
Schonende Inhaltsstoffe

Wir freuen uns über Ihren Besuch

Gesundheitsberaterin
für Rücken, Füße und Gelenke

** Energiearbeit **

Josefa Sextl
Mautnerstr. 280 · 84489 Burghausen

Tel.: 0163/45 44 638
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Zuhause statt Heime
Die Zeit der Asylbewerberunterkünfte in Tittmoning 
geht unspektakulär zu Ende.
„Deutschkurse, warme Schuhe 
und jemand, der zuhört“ – so 
war der Bericht betitelt, mit dem 
wir im ersten schaurein­Heft des 
Jahres 2016, also vor mehr als 
drei Jahren, den Tittmoninger 
Helferkreis für Asylbewerber 
vorstellten. Anfang November 
2015 waren der Stadt die ersten 
Flüchtlinge „zugeteilt“ worden. 
In der Florianistube am Stadt­
platz, in der Wasservorstadt und 
draußen in Mayerhofen mietete 
der Landkreis Räumlichkeiten 
an, um Unterkünfte für die 

Gefl üchteten zur Verfügung zu 
stellen. Es waren am Anfang 
fast ausschließlich junge Män­
ner, sie kamen aus Afghanis­
tan, Pakistan, Syrien und dem 
Irak. Adrienne Baumann und 
Johannes Lanser übernahmen 
es ehrenamtlich, die Aktivitäten 
des Kreises aus anfangs über 
siebzig freiwilligen Helfern zu 
koordinieren: Kleiderkammer 
und Deutschunterricht, Fahr­
dienst und Sprechstunden, me­
dizinische Beratung, Fahrräder 
und Freizeitaktivitäten. Und mit 

schöner Regelmäßigkeit kamen 
Gefl üchtete und Helfer*innen im 
Pfarrheim zum Café Internatio­
nal zusammen.

Später berichteten schaurein 
und Lokalpresse über Woh­
nungs­ und Arbeitssuche. 
Deutschunterricht bekamen die 
„Anerkannten“ jetzt im obligato­
rischen Integrationskurs. Nach 
und nach konnten sich viele 
einen Job bzw. Ausbildungs­
platz und eine eigene Wohnung 
suchen. Der Helferkreis bot 

Hilfe zur Selbsthilfe mit einem 
Kurs zur „Mieterqualifi zierung“, 
wo Interessierte das Wichtigste 
über Wohnungssuche und die 
Regelungen in Deutschland 
erfuhren. Man vermittelte Woh­
nungsbesichtigungen und half 
gebrauchte Möbel fi nden, trans-
portieren, aufbauen, Wasch­
maschinen anschließen, WLAN 
installieren, einen Stromanbieter 
fi nden. Die ersten Gefl üchteten 
aus Syrien schlossen am Flug­
hafen München Frau und Kinder 
in die Arme, die nachkommen 
konnten. Jetzt ging es um 
Krippen­ und Kindergartenplät­
ze, Frauenfrühstück, Kinderarzt 
und Hausaufgabenbetreuung. 
Und um Hebammen: Auch zwei 
Geburten aus dem Kreis der 

Gefl üchteten sind inzwischen 
bereits zu vermelden. 

Zur Selbstständigkeit fehlte vie­
len noch der Führerschein. Der 
Helferkreis klärte über Kosten 
und Anforderungen auf. Die im 
Jahresablauf wiederkehrenden 
Bräuche und Feste lernten sie 
ebenfalls kennen: Josefi markt 
und Georgiritt, Stadtfest und 
Barbaramarkt. Bei Letzterem 
brachten sie sich jetzt selbst 
ein, mit einer orientalischen 
Teestube, die sich bei den Be­
suchern schon im dritten Jahr 
großer Beliebtheit erfreut.

Heute bringen junge Paare 
und Familien aus Afghanistan 
und Syrien selbstverständlich 

Erste Fahrräder, das Café International und die orientalische Teestube am Barbaramarkt...



Die vom Landkreis getragenen 
Unterkünfte in Tittmoning sind 
mittlerweile geschlossen. In der 
ehemaligen Florianistube kann 
man privat Zimmer mieten – 
„einquartiert“ ist dort niemand 
mehr. Die Unterkunft in Mayer­
hofen wurde Ende Februar auf­
gelöst. Dort lebten zuletzt noch 
fünfzehn Männer, vorwiegend 
aus Pakistan und Afghanistan. 
Die hier untergebrachten Asyl­
bewerber, deren Verfahren noch 
nicht abgeschlossen ist, wurden 
in andere Unterkünfte im Land­
kreis verlegt. In Tittmoning 
verbleiben – in privat gemieteten 
Wohnungen – ausschließlich an­
erkannte Flüchtlinge, subsidiär 
Schutzberechtigte, Asylbewer­
ber mit Ausbildungsduldung 
und Asylbewerber, die hier eine 
Arbeitsstelle haben.

Die große Gruppe der „Flücht­
linge“ in Tittmoning hat sich 
diff erenziert und, ja, integriert in 
das Leben der Stadtgemeinde. 
Dieser Prozess ist noch lange 
nicht abgeschlossen. Aber 
mit der Schließung der letzten 
Unterkunft in Mayerhofen ist ein 
weiterer Schritt getan auf dem 
Weg zur Normalität. Bürger­

meister Konrad Schupfner 
bedankte sich zum Jahresende 
2018 beim Helferkreis für drei 
Jahre Engagement: „Wenn 
ich nach diesen drei Jahren 
feststellen kann, dass die 
Aufnahme der Flüchtlinge 
und ihr Aufenthalt weitest­
gehend problemlos verlau­
fen ist, so haben Sie dazu 
ganz wesentlich beigetra­
gen. Das verdient große 
Anerkennung!“ Dem Bürger­
meister ist aber auch klar, dass 
nach wie vor Unterstützung 
notwendig ist.

Johannes Lanser formuliert es 
so: „Immer mehr rücken für uns 
die Themen rund ums „Ankom­
men“ gefl üchteter Menschen in 
der Gesellschaft und im Alltag in 
den Fokus.  Nicht mehr Ersthil­
fe, sondern die Unterstützung 
auf dem Weg zu einem selbst­
ständigen Leben in Deutschland 
ist nun gefragt. Eine neue – eine 
weitere – eine wichtige Heraus­
forderung.“ Deutschkurse und 
warme Schuhe stehen nicht 
mehr oben auf der Liste dessen, 
was benötigt wird. Menschen, 
die zuhören, sind aber nach wie 
vor gefragt.  gp

Thaer Almaarrawi und Eslam Turaani

ihre Kinder in den Benedikt­
Kindergarten, Kinder aus 
Nigeria und ein Jugendlicher 
aus Afghanistan gehen mit 
den Einheimischen zur Schu­
le. Junge Männer fahren mit 
dem Rad oder dem eigenen 
PKW zur Arbeit und freuen sich 
freitags aufs Wochenende. Viele 
hat ihr Weg auch weitergeführt. 
Für sie war Tittmoning nur eine 
Station auf ihrem Weg, sie leben 
jetzt bei Verwandten in anderen 
Bundesländern oder sind in 
größere Städte gezogen, wo 
sie Arbeit haben. Andere wollen 
gerne bleiben, weil es ihnen hier 
gefällt.

Die Stadt Tittmoning plant. 
gemeinsam mit dem Max 
Aicher Bildungszentrum einen 
kostengünstigen und berufs­
begleitenden Deutschkurs in 
Tittmoning anzubieten.
Das Angebot richtet sich 
an alle Zugewanderten, die  
Sprachkenntnisse erwerben 
oder verbessern wollen.
Anmeldungen bitte an Jo­
hannes Lanser (Rathaus 1. 
Stock), johannes.lanser@
tittmoning.de; 08683 700 789

„Ich liebe Tittmoning. Ich 
möchte hier bleiben“, sagt 
Thaer Almaarrawi aus Syrien. 
Der 28jährige aus Homs hat in 
seiner Heimat Jura studiert, ehe 
der Bürgerkrieg ihn zur Flucht 
zwang. Im Februar 2016 kam er 
nach München, seit Mai des­
selben Jahres lebt er in Titt­
moning. Nach drei Monaten in 
der Asylbewerberunterkunft am 
Stadtplatz bezog er gemeinsam 
mit einem anderen Gefl üch-
teten eine private Wohnung. 
Acht Monate lang arbeitete er 
freiwillig im Benedikt­Kinder­
garten. Die Arbeit mit Kindern 
macht ihm Spaß. Im Libanon 

hatte er bereits gemeinsam mit 
seiner Frau Eslam Turaani, die 
Palästinenserin ist und Wirt­
schaftswissenschaften studiert 
hat, in einem Flüchtlingslager 
für das UNHCR/UNICEF mit 
Kindern gearbeitet. Als Eslam 
im Oktober 2017 endlich auch 
nach Tittmoning kommen 
konnte, fanden die beiden nach 
einigen Monaten der Suche eine 
schöne Wohnung, wo sie nun 
seit einem Jahr leben und sehr 
zufrieden sind. Beide haben 
Arbeit in Tittmoning gefunden, 
Thaer als Altenpfl egehelfer und 
Eslam halbtags als Hauswirt­
schaftshilfe. 
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So., 14.04.
11:00­18:00

Kunst und Handw
erk auf der Burg

Sa., 13.04.
So., 14.04.
19:00

Theateraufführung „Alles fest im
 Griff“

in der DorfW
irtschaft Asten m

it Bew
irtung

Theater z’Asten

M
i., 17.04.

17:00
Kalligrafie – Treffen im

 Rathaus Tittm
oning

Zur freien G
estaltung

Irene Kirchner

Do., 18.04.
08:00­12:00

Bauernm
arkt am

 Stadtplatz
Stadt Tittm

oning

Fr., 19.04.
10:00

Jugendkreuzweg in der Stiftskirche
Kolpingsfam

ilie 
Tittm

oning
Fr., 19.04.
19:00

Ecce hom
o – Kunst an der Grenze

im
 Zollhäusl in Tittm

oning
Luise W

ittm
ann

So., 21.04.
7:00 

Osterfrühstück
für die Pfarrei im

 Pfarrheim
 Tittm

oning
Kolpingsfam

ilie 
Tittm

oning
So., 21.04.
20:00

Theateraufführung „Alles fest im
 Griff“

in der DorfW
irtschaft Asten m

it Bew
irtung. 

Theater z’Asten

M
o., 22.04.

13:00
Em

m
ausgang nach St. Radegund, 

Abm
arsch Bushäuschen am

 Stadtplatz
Kolpingsfam

ilie 
Tittm

oning
M

o., 22.04.
19:00

Theateraufführung „Alles fest im
 Griff“

in der DorfW
irtschaft Asten m

it Bew
irtung. 

Theater z’Asten

Fr., 26.04.
08:00­12:00

Bauernm
arkt am

 Stadtplatz
Stadt Tittm

oning

So., 28.04.
10:00

Erstkom
m

union für die Törringer Kinder 
in der Kirche in Taching

Pfarrei M
ariä Him

m
el­

fahrt Taching
So., 28.04.
10:15

Jahrtag des GTEV Alpenrose m
it G

edenkgottes­
dienst in der Ponlachkirche

G
TEV Alpenrose 

G
rassach­Tittm

oning
So., 28.04.
14:00

Traditioneller Georgiritt vom
 Tittm

oninger 
Stadtplatz zur Filialkirche St. G

eorg in Kirchheim
, 

Aufstellung ab 12:00 Uhr 

St. G
eorgsverein 

Tittm
oning­Kirchheim

So., 28.04.
20:00

Jahreshauptversam
m

lung des GTEV Alpenro-
se  m

it Ehrungen im
 Braugasthof

G
TEV Alpenrose 

G
rassach­Tittm

oning
M

o., 29.04.
14:00­16:00

BayernTourNatur Führung „An die G
renze 

gehen...“ Treffpunkt am
 Raiffeisenlagerhaus in 

Nonnreit, direkt an der B20

G
ästeführer Verein

M
o., 29.04.

19:30
Bioabend in der Ledern zum

 Them
a: „Schlaflos 

durch die Nacht ­ W
ege aus der Schlaflosigkeit“

Robert M
eisner

M
A

I
Datum

/Uhr
Veranstaltung

Veranstalter
M

i., 01.05.
13:00

M
aibaum

aufstellen in Kirchheim
beim

 Feuerw
ehr­ und Vereinshaus (findet bei jedem

 
W

etter statt)

G
TEV Alpenrose 

G
rassach­Tittm

oning

M
i., 01.05.

19:00
Vernissage zur Interreg Ausstellung  „Geschichte 
der Arbeit“  im

 Fürstenstock und Carabinierisaal 
der Burg Tittm

oning. Ausstellung geöffnet bis 16. 
Juni. von M

i­So 13­17 Uhr

Stadt Tittm
oning

Fr., 03.05.
8:00­12:00

Bauernm
arkt am

 Stadtplatz
Stadt Tittm

oning

So., 05.05.
10:15

Erstkom
m

union in der Stiftskirche
Pfarrverband Tittm

oning

M
i., 08.05.

17:00
Kalligrafie – Treffen im

 Rathaus Tittm
oning

Zur freien G
estaltung

Irene Kirchner

Do., 09.05.
14.00

Seniorennachm
ittag im

 Veranstaltungsraum
, 

Rathaus Tittm
oning

Stadt Tittm
oning

Fr., 10.05.
8:00­12:00

Bauernm
arkt am

 Stadtplatz
Stadt Tittm

oning

Fr., 10.05.
19:15

M
aiandacht in der Klosterkirche

Kolpingsfam
ilie 

Tittm
oning

Fr. 10.05.
19:30

Jubilarsfeier des DAV
m

it Vortrag im
 G

asthof G
lück, Ledern

DAV Sektion Tittm
oning

m
it rund 50 Ausstellern aus der 

Region und Bühnenprogram
m

 in 
der historischen Burganlage ist 
jedes Jahr ein Publikum

sm
agnet. 

An bunten Ständen w
ird hochw

erti­
ges Kunsthandw

erk von Keram
ik, 

Schm
uck und Filzw

aren bis zu 
handgefertigten Hüten, Seifen und 
G

laskunst geboten. Für das 
leibliche W

ohl und ein buntes 
Kinderprogram

m
 ist ebenfalls 

gesorgt. Der M
arkt fi ndet bei jeder 

W
itterung statt und ist jew

eils von 
11-18 Uhr geöff net. Der Eintritt ist 
frei.

19.04. | 19 Uhr | Zollhäusl
Ecce hom

o 
– Kunst an der Grenze

Bilder, Hörspiele, M
usik und Dis­

kussion von und m
it Jürgen G

eers, 
Bernadette und Josef Irgm

aier.

28.04. | 14 Uhr | Stadtplatz
Georgiritt nach Kirchheim
Traditioneller G

eorgiritt nach Kirch­
heim

. Ab 12 Uhr Handw
erksvorfüh­

rung am
 Stadtplatz. Zugaufstellung 

um
 13 Uhr, Beginn des Rittes um

 
14 Uhr.

29.04. | 14 Uhr | Nonnreit
An die Grenzen gehen...
Auf Schm

ugglerpfaden geht es 
durch die Salzachauen zur ehem

a­
ligen G

renze. Führung im
 Rahm

en 
der BayernTourNatur.
Unkostenbeitrag 4 Euro pro Person.
Treff punkt am

 Raiff eisenlagerhaus in 
Nonnreit, direkt an der B20.

01.05. | 13 Uhr | Kirchheim
M

aibaum
aufstellen

Brauchtum
 (er)leben – das können 

G
äste und Einheim

ische beim
 

traditionellen M
aibaum

aufstellen 
des G

TEV Alpenrose G
rassach am

 
Feuerw

ehr­ und Vereinshaus in 
Kirchheim

.

Wir freuen uns auf ihren Besuch !

Stadtplatz 12
84529 Tittmoning

NEUE Öffnungszeiten:
Montag-Freitag:  8:00 - 13:00 Uhr

14:00 - 18:00 Uhr
Samstag: 8:30 - 12:30 Uhr

info@apotheke-tittmoning.de 
www.apotheke-tittmoning.de

Stadtplatz 12
84529 Tittmoning

NEUE Öffnungszeiten:
Montag-Freitag:  8:00 - 13:00 Uhr

14:00 - 18:00 Uhr
Samstag: 8:30 - 12:30 Uhr

info@apotheke-tittmoning.de 
www.apotheke-tittmoning.de

Inhaberin Susanne Schuster 
Fachapothekerin für Allgemeinpharmazie

Filialleitung Anja Geschwinder
Apothekerin

Stadtplatz 12 · 84529 Tittmoning
Tel: 0 86 83-247 · Fax: - 73 89 

Ferienprogramm 
 Tittmoning

Zum 29. Mal veranstaltet die Stadtverwaltung in Zusammenar­
beit mit zahlreichen örtlichen Vereinen in der Zeit vom 29. Juli 
bis 6. September 2019 ein Ferienprogramm. 
Wenn ein Verein, eine Firma oder Privatpersonen mit einem 
Programmpunkt mitwirken möchte(n), bitte bis 29. April bei 
der Stadtverwaltung, Tel. 08683 7007­23 oder per E­Mail an 
 christa.voelkl@tittmoning.de anmelden. 

Die Ferienprogrammhefte 
werden nach den Pfi ngstferien verteilt.

Fundsachen
suchen ihre Besitzer

Das Fundbüro der Stadtverwal­
tung weist auf folgendes hin:

Im Zeitraum 23.08.2018 bis 
07.03.2019 wurden folgende 
Fundgegenstände abgegeben:

Mehrere Schlüssel,
1 Schmuckstück,
6 Fahrräder,
3 Brillen,
1 Handy,
versch. Kleidungsstücke, 
2 Uhren, 
1 Geldbetrag, 
2 Geldbeutel! 

Die Gegenstände können zu 
den allgemeinen Öff nungszeiten 
der Stadtverwaltung im Ein­
wohnermeldeamt , Zi.­Nr. 18, 
1. Stock bzw. städt. Bauhof, 
Am Bahnhof 4 von den Eigen­
tümern abgeholt werden!

Es wird darauf hingewiesen, 
dass das Eigentum an den 

Fundsachen, falls die Verlierer 
sich nicht melden, nach Ablauf 
von 6 Monaten nach Anzeige 
des Fundes beim Fundbüro 
bzw. der Polizei auf den Finder 
oder bei Verzicht auf jegliche 
Fundrechte auf die Gemeinde 
des Fundortes übergeht.

Wenn Sie etwas verloren haben 
und den Weg zur Stadtverwal­

tung vermeiden wollen, kön­
nen Sie nach Ihren verlorenen 
Sachen auch bequem online 
suchen. Wenn Sie die Website 
der Stadt unter www.tittmoning.
de aufrufen, kommen Sie unter 
„ Rathaus & Bürgerservice“/
„Serviceportal­Formulare“ zur 
Online­Suche Fundsachen. Hier 
den Gegenstand anklicken und 
im Formular beschreiben.



Datum
/Uhr

Veranstaltung
Veranstalter

M
o., 01.04.

Ausstellung über den Georgiritt in der alten 
W

aage im
 Rathaus Tittm

oning, zu den Ö
ffnungszei­

ten des Rathauses 

Stadt Tittm
oning

Di., 02.04.
14:00­17:00

Schuleinschreibung
in der G

rundschule Tittm
oning

Schule Tittm
oning

Di., 02.04.
20:00

Jahreshauptversam
m

lung des Kath. 
 Frauenbundes  im

 Pfarrheim
 m

it Vortrag, vorher 
um

 19:15 Uhr Abendm
esse in der Stiftskirche

Kath. Frauenbund 
Tittm

oning

Fr., 05.04.
08:00­12:00

Bauernm
arkt am

 Stadtplatz
Stadt Tittm

oning

Fr., 05.04.
20:00

Jahreshauptversam
m

lung des TSV
im

 TSV­Sportheim
TSV 1861 e.V. 
Tittm

oning
Sa., 06.04.
08:00

Altpapier- und Altkleidersam
m

lung im
 gesam

­
ten G

em
eindegebiet

Kolping, 
Jugendverbände

Sa., 06.04.
10:00­16:00

Kalligrafie „Leoprellos und Bücher“
Anm

eldung: Irene Kirchner 08683 966,
w

w
w.kreativ­kirchner.de

Irene Kirchner

Sa., 06.04. 
20:00

Theateraufführung „Alles fest im
 Griff“

in der DorfW
irtschaft Asten m

it Bew
irtung. 

Kartenreservierung bei Reserl Huber, 
Tel. 08683 7837, Einlass 1 1/2 Stunden vor Beginn

Theater z’Asten

So., 07.04.
10:00­12:00

W
aldbaden ­ Naturerlebnis für Körper und G

eist 
Treffpunkt Rieplhof, Lohen 5, Tittm

oning
Tittm

oninger Burg­ und 
Stadtführer

So., 07.04.
10:00­16:00

Kalligrafie „Leoprellos und Bücher“
Anm

eldung: Irene Kirchner 08683 966, 
w

w
w.kreativ­kirchner.de

Irene Kirchner

So., 07.04.
11:00

Fastensuppenessen und Osterkerzenverkauf
im

 Pfarrsaal Tittm
oning

Eine­W
elt­Arbeitskreis 

der Kolpingsfam
ilie

So., 07.04.
14:00 u.19:00

Theateraufführung „Alles fest im
 Griff“

in der DorfW
irtschaft Asten m

it Bew
irtung

Theater z’Asten

M
o., 08.04.

20:00
Bürgerversam

m
lung Kay/Törring

im
 G

asthaus G
lück, Ledern

Stadt Tittm
oning

M
i., 10.04.

20:00
Bürgerversam

m
lung Asten

in der DorfW
irtschaft 

Stadt Tittm
oning

Do., 11.04.
14:00

Seniorennachm
ittag

im
 Veranstaltungsraum

, Rathaus Tittm
oning

Stadt Tittm
oning

Do., 11.04.
16:00­17:00

Giftm
üll-Sam

m
elaktion

im
 W

ertstoffhof in M
ayerhofen

Landkreis Traunstein

Do., 11.04.
19:00

Spieleabend in der Bücherei
Kath. Bücherei St. 
Laurentius

Do., 11.04.
20:00

Bürgerversam
m

lung Tittm
oning/Kirchheim

im
 Braugasthof­Stadtsaal 

Stadt Tittm
oning

Fr., 12.04.
08:00­12:00

Bauernm
arkt am

 Stadtplatz
Stadt Tittm

oning

Fr., 12.04.
19:30

Georgiritt – Bilder und Film
vortrag

von Richard Ruhland im
 Tittm

oninger Rathaus
Historischer Verein 
Tittm

oning e.V.
Fr., 12.04.
20:00

Theateraufführung „Alles fest im
 Griff“

in der DorfW
irtschaft Asten m

it Bew
irtung. 

Theater z’Asten

Sa., 13.04./
So., 14.04.
11:00­18:00

Colloredom
arkt

Kunst und Handw
erk auf der Burg

Stadt Tittm
oning

A
P

R
IL

Veranstaltungstipps O
ktober bis Dezem

ber

Kultur-frühling
bis 28.04. | Alte W

aage im
 Rathaus

Ausstellung Georgiritt
1921-2018
Georgiverein Tittmoning-Kirchheim e.V.

Ausstellung zur Geschichte
R

athaus Tittm
oning 

17. M
ärz bis 28. April 2019

Spannende Infos und Anekdoten 
über die G

eschichte des Tittm
onin­

ger G
eorgivereins und die traditio­

nellen Ritte nach Kirchheim
 erzählt 

eine Ausstellung in der Alten W
aage 

des Tittm
oninger Rathauses. 

G
eöff net ist die Ausstellung zu den 

Ö
ff nungszeiten der Tourist-Info.

06.04.-22.04. | DorfW
irtschaft Asten

Theater z’Asten
G

espielt w
ird das Stück „Alles fest 

im
 G

riff “. Kartenreservierung bei 
Reserl Huber, 08683/7837.
Term

ine: 06.04. 20 Uhr, 07.04. 16 
und 19 Uhr, 12.04. 20 Uhr, 13.04. 
und 14.04. 19 Uhr, 21.04. 20 Uhr, 
22.04. 19 Uhr.

07.04. | 10 Uhr | Rieplhof
W

aldbaden

Naturerlebnis für Körper und G
eist 

m
it Kräuterpädagogin Christa 

W
ichtlhuber. Führung im

 Rahm
en 

der BayernTourNatur.
Unkostenbeitrag 4 Euro pro Person.
Treff punkt am

 Rieplhof in Lohen.

13.-14.04. | Burg Tittm
oning

Colloredom
arkt in der Burg

Der große Kunsthandw
erkerm

arkt 
m

it rund 50 Ausstellern aus der 
Region und Bühnenprogram

m
 in 

der historischen Burganlage ist 

Nicht vergessen: VHS Anmeldung unbedingt erforderlich: Heinrich­Braun­Straße 6, 83308 Trostberg, Tel.: 08621 649390, 
Fax: 6493920, anmeldung@vhs­trostberg.de oder www.vhs­trostberg.de

Datum Beginn Dauer Kurstitel Kursleiter/in

04.04.2019 18:00 1 x Frühling ­ Floristik für die Sinne Rosenegger­Reischl Birgit

29.04.2019 19:00 5 x Fit mit Joyrobic Gruber Sabine

03.05.2019 18:00 5 x Yoga für Körper, Geist und Seele Mackinger Monika

21.05.2019 19:00 2 x Filzkurs: Schultüte für Ihr Kind Wankner Michaela

08.07.2019 19:00 2 x Qigong unter freiem Himmel 
auf der Burg Tittmoning

Regenfelder Herbert 

VHS-Kurse
Frühling ­ Floristik für die Sinne

Termine – Familienstützpunkt Tittmoning

02.04.2019, 19:00 Uhr „EL­
TERNTALK – bringt Eltern ins 
Gespräch“ Thema: Konsum, 
Gesprächsrunde für alle Eltern 
von Kindern zwischen 0­14 
Jahren mit Moderation

Familienstützpunkt Tittmo­
ning, Das Angebot ist kos­
tenlos, Anmeldung über den 
Familienstützpunkt Tittmo­
ning 08683/ 897658 oder 
familienstuetzpunkt @tittmoning.
de

04.04.2019, 19:00 Uhr „Hilfe 
mein Kind pubertiert“ – Einblicke 
in die körperlichen, kognitiven 
und sozialen Veränderungen 
im Jugendlichenalter, typische 
Pubertätsprobleme und Abgren­
zung zu Pubertätsstörungen. 
Wie können sich Eltern sinnvoll 
verhalten?

Ort: Haus für Kinder Tittmo­
ning, der Vortrag ist kostenlos, 
Anmeldung über den Familien­
stützpunkt 08683/ 897658 oder 
familienstuetzpunkt@tittmoning.
de

09.05.2019, 19:00 Uhr „Schla­
fen, Essen, gute Laune – Babys 
und ihre Bedürfnisse“ – Vor­
trag zu Schrei­ Schlaf­ und 
Füttersituationen mit Babys 
– problematischen und un­
problematischen – sowie dem 
entsprechenden Umgang damit.

Freie Plätze in beiden freien 
Spielgruppen!!!
Montag und Mittwoch jeweils 
von 09:00-11:00 im Haus für 
Kinder Tittmoning
Anmeldung bei Frau Bianca 
Bauer unter 0160/ 96400191

Große Auswahl an
regionalen Produkten
jeden Freitag

Der wöchentliche Tittmoninger Bauern­ und Wochenmarkt mit 
tollen Angeboten ist in die neue Saison gestartet. Am malerischen 
Tittmoninger Stadtplatz, direkt vor dem Florianibrunnen, fi ndet 
man dann wieder jeweils am Freitag vormittags von 8 bis 11 Uhr 
(außer an Feiertagen) einen kleinen, aber feinen Bauern­ und 
Wochenmarkt mit einem großen regionalen und überregionalen 
Produktangebot. Direkt vor Ort können sich die Kunden von der 
hohen Qualität der Produkte überzeugen und sich von wöchentlich 
wechselnden Attraktionen überraschen lassen. Nähere Infos gibt es 
bei der Tourist-Info Tittmoning, Telefon 08683/7007-10.

Parken in der Altstadt
Verlängerung der Bewohner-Parkausweise

Am 01.04.2016 wurde die 
Kurzparkzone am Stadtplatz 
und den anliegenden Gassen 
eingeführt. Drei Jahre sind 
bereits vergangen und viele der 
Bewohner­Parkausweise laufen 
zum 31.03.2019 ab. 

Ab sofort können die Parkaus­
weise im Einwohnermeldeamt 
der Stadt Tittmoning verlängert 

werden. Ein Kurzantrag für die 
Verlängerung steht auch auf der 
Homepage der Stadt Tittmoning 
bereit. Die Kosten für die Ver­
längerung um weitere 3 Jahre 
betragen 20,00 €. 

Bei Fragen steht Ihnen das 
Einwohnermeldeamt gerne zur 
Verfügung. (Tel. 08683/7007-
27, Email: ewo@tittmoning.de).
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   Sparkasse 
Tittmoning 

Liebe Tittmoninger, 

nach 45 Jahren bei der 
Sparkasse, davon  20 Jahre als 
Geschäftsstellenleiter in 
Tittmoning verabschiede ich 
mich in die Altersteilzeit-
Ruhephase.

Es freut mich sehr,  dass mein 
bisheriger Stellvertreter Bernd 
Süss meine Nachfolge antritt. 
Für die sehr vertrauensvolle 
Zusammenarbeit in der zurück-
liegenden Zeit sage ich vielen 
Dank!

Ihr Manfred Linner

Sparkasse Tittmoning
unter neuer Leitung. 

Bernd Süss Manfred Linner

spk-ts.de

Wenn Pferde wallfahrten
Ausstellung über den Georgi-Ritt Tittmoning-Kirchheim im Rathaus

Die Tradition der Pferdewallfahr­
ten in Bayern und Österreich 
geht auf das 17. Jahrhundert, 
also die Zeit der Gegenrefor­
mation zurück. Verehrt wurden 
damit vor allem der Schutzhei­
lige der Pferde. St. Leonhard, 
und der Hl. Georg als Patron 
u.a. der berittenen Soldaten. 
Georgi-Ritte fi nden immer im 
Frühjahr statt, zu Ostern oder 
am Namenstag des Hl. Georg 

(23. April). Zum Pfl ichtprogramm 
eines Georgiritts gehört die 
Pferdesegnung am Ende des 
Umzugs.

Der Georgiritt von Tittmoning 
nach Kirchheim wird seit knapp 
hundert Jahren vom Georgiver­
ein betreut. Eine Besonderheit 
dieser Wallfahrt ist, dass sie das 
kirchliche Anliegen mit einem 
gesellschaftlichen verbindet. Der 
Ritt wird angeführt von einem 
Reiter, der den Hl. Georg dar­
stellt, ihm folgen der amtierende 
Stiftsdekan und die weitere 
örtliche Geistlichkeit. Dann 
kommt der Bürgermeister, meist 
mit Vertretern der Regierung 
und unmittelbar anschließend 
eine Abordnung der Bürger. 
Die städtische Bürgerschaft ist 

mit ihren Vereinen auch gleich­
wertig mit ländlich­bäuerlichen 
Gruppen und mit Gestüten und 
Reitergruppen am ganzen Zug 
beteiligt. So gehören z.B. die 
Goldhaubenfrauen des Histori­
schen Vereins seit Jahrzehnten 
zum seinem Erscheinungsbild. 

Heuer ist begleitend zum Ge­
orgiritt, der am 28. April, dem 
Sonntag nach Ostern stattfi n-
det, in der „Alten Waage“ im 
Rathaus eine Ausstellung zu 
sehen, in der die Geschichte 
des Georgiritts Tittmoning­
Kirchheim und die Arbeit des 
Georgivereins dokumentiert 
sind. Die Ausstellung ist vom 
17. März bis 28. April zu sehen, 
jeweils zu den Amtsstunden des 
Rathauses. Der Eintritt ist frei.



Stadtplatz - Zugaufstellung - 13 Uhr
Sonntag - 28. April 2019  - 14 Uhr

GEO RG I - R I T T
TITTMONING - KIRCHHEIM
Veranstalter: St. Georgiverein Tittmoning - Kirchheim e.V.

Ab 12:00 Uhr:
Vorführung alter Handwerkskunst

 Produktionsmitarbeiter (m/w)
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Interesse? Dann sollten wir uns kennenlernen. 

Ihre aussagekräftige Bewerbung mit Angabe Ihres Einkommenswunsches
und frühestmöglichen Eintrittstermin senden Sie bitte an bewerbung@strail.de.

Noch Fragen? Frau Sandra Enhuber (Tel. 08683 701-171) hilft Ihnen gerne weiter. 

Wir geben Gummi, helfen Sie mit!
An den Pressen unsere Produkte erzeugen und so direkt zu unserem Erfolg beitragen.

Unser Team braucht Verstärkung!

Am Freitag. 12 April, abends um 
19:30 Uhr hält Richard Ruhland 
im Rathaus einen Vortrag mit 
Bild­ und Filmdokumenten, in 

dem er in unterhaltsamer Weise 
auf die Geschichte des Georgi­
ritts eingeht. jw
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Wieder-
eröffnung
am 5.4.
Inhaber: Ralf Krause
Entenstr. 16 · 84529 Tittmoning
Tel.: 08683 / 891 844 0

Öffnungszeiten:
Die.-Sa.: 10-23 Uhr,
So. + Feiertag: 10-19 Uhr
Montag Ruhetag

Viele Ziele für den „Einkehr-Schwung“
Ein Rundkurs durch die heimische Gastronomie – das Angebot ist reichhaltig

Der Rundgang beginnt am 
Stadtplatz. Der historische Platz 
ist die gute Stube der Stadt und 
lockt Einwohner und Gäste zum 
Verweilen. 

Dafür bietet das mit großem 
Aufwand restaurierte „Ristorante 
zum Tor“, sowohl im großen 
Gastgarten als auch im Lokal 
viel Raum. Pächter Mihat Özkan 
setzt auf italienische Küche, die 
mit Kreide geschriebenen 
Tagesempfehlungen deuten an, 
dass das Angebot abwechs­
lungsreich und individuell ist. 

Am Dienstag ist Ruhetag, am 
Donnerstag nur abends geöff -
net, an den übrigen Tagen kann 
man von 11:30 bis 14:30 und 
abends ab 17:00 Uhr einkehren. 
Das Platzangebot ist groß, aber 
begrenzt, Tischreservierung 
empfehlenswert.

Gleich gegenüber auf der 
anderen Stadtplatzseite befi ndet 
sich das Eiscafé San Marco, wo 
der Meister­Gelatiere Beppino 
Chies sein Speiseeis in der 
Tradition des Cadore­Tals selbst 
herstellt und verkauft. Dass an 

manchen Tagen eine lange 
Schlange Kunden für ein Eis 
zum Mitnehmen ansteht, 
verdeckt oft den hübschen 
Gastgarten (mit extra kleinen 
Bänken für Kinder) und das 
Café im Inneren des Hauses 
bemerkt man nur an Regenta­
gen. Geöff net ist täglich ab 
10:30 Uhr, von Ende Oktober 
bis Anfang März bleibt die Tür 
zu.

Zwei Häuser weiter befi ndet 
sich die „Koch­ und Backmeis­
terei“, die bis vor Kurzem noch 

ein gern besuchter Ort. Ruhetag 
ist am Montag, an den übrigen 
Tagen ist ab 10:30 Uhr durch­
gehend geöff net.

Ein paar Schritte weiter, am 
Sparkassengebäude, fi ndet sich 
das Hinweisschild zum „Café im 
alten Bäckerhaus“ und von dort 
ist schon das schmiedeeiserne 
Nasenschild zu sehen. Vorüber­

Gleich vorweg: dies ist keine Restaurant­Kritik und keine Punktewertung, sondern nur ein Spaziergang. 
Er nimmt Ihnen, werte Leserin, werter Leser, nicht die Entscheidung ab, ob Sie die Küche kalt bleiben 
lassen und in einem Gasthaus einkehren sollen. Er will nur das Vorurteil entkräften, dass bei uns alles 
fad und nirgends was los wäre. Zur viel gelobten bayerischen Wirtshauskultur gehört schließlich auch 
ein Gast, der das Gebotene zu schätzen weiß und sich nicht durch Nörgelei über das Nicht­Perfekte 
selbst den Appetit verdirbt.

„Florianistube“ geheißen hat. 
Das Lokal hat im letzten Jahr 
mehrere Neueröff nungen erlebt 
und nun unter Bäckermeister 
Seidl als Pächter sein Erschei­
nungsbild gefunden: eine 
gemütliche bayerische Gastwirt­
schaft, mit vorwiegend landes­
üblicher Kost und gut gefüllten 
Tellern. Der Gastgarten ist vor 
allem im Sommer, wenn es auf 
der „Sonnenseite“ zu heiß wird, 



Traditionsbetrieb seit über 50 Jahren

Torten und Kuchen riesige Auswahl frisch und selbstgemacht

Duftende Backwaren direkt aus dem Ofen

Leckere Gerichte täglich frisch aus der eigenen Küche

Hausgemachte Eiscreme für die heißen Tage

Stadtplatz 7, 
84529 Tittmoning

Das Cafe auf der Sonnenseite

täglich wechselnden, frisch 
zubereiteten Speisen sind bei 
den Leuten, die sich in der 
kurzen Mittagspause etwas 
Gutes gönnen, sehr beliebt. 
Kein Problem: das Personal ist 
freundlich und kann abschät­
zen, wo der nächste Tisch frei 
wird. Mittwoch ist Ruhetag, an 
Werktagen ist ab 7:30, an 
Wochenenden ab 8:30 geöff net 
und abends um 18:00 Uhr ist 
Schluss.

Ein paar Schritte weiter befi ndet 
sich das Bistro Merlin, ein 
beliebter Treff punkt für gesellige 
Leute jeden Alters. Seit sich 
Pächter Ferdinand Schiller von 
Braugasthof und Seebad­Gast­
stätte zurückgezogen hat, ist 
die Küche des Merlin wieder 
aktiv und man kann dort zur 
Mittagszeit preiswert und gut 
essen. Zur Hochform läuft „das 
Merlin“ am Abend auf. Wer 
immer was zu feiern hat, fi ndet 
sich dort ein. Am Montag ist 

gehend war das für seine 
Kuchen und Torten nach 
Hausfrauenart berühmte Café 
geschlossen, aber Pächter Ralf 
Krause hat sich aufgemacht, 
den beliebten Treff punkt für 
Einwohner und Gäste fortzufüh­
ren. Er bietet zusätzlich zum 
bewährten Kaff ehaus-Service 
eine kleine aber feine Auswahl 
an Speisen an. Von Dienstag bis 
Samstag ist von 10:00 bis 
23:00 Uhr geöff net, am Sonntag 
von 10.00 bis 19.00 Uhr und 
am Montag gar nicht.

Zurück zum Stadtplatz. Auf der 
Sonnenseite ist das „Stadt café“ 
unübersehbar. In einer der 
farblich schönsten Häusergrup­
pen des Platzes führt Familie 
Schemmerer ein stilvolles 
Tages café mit eigener Kondito­
rei und einem gut sortierten 
Bäckerladen. Mittags sind oft 
alle Plätze belegt, denn die 

Ruhetag, an allen anderen 
Tagen ist ab 9:00 Uhr geöff net 
– so lange wie Gäste da sind, 
mindestens bis 1 Uhr früh. 

Unmittelbar benachbart ist das 
Bistro „No Problem“, das bei 
den Gästen immer noch „beim 
Bayram“ heißt, obwohl der 
Generationswechsel stattgefun­
den hat und Turan Istek jetzt 
das Geschäft führt. „No Prob­
lem“ zeichnet sich durch die 
Imbiss­Theke aus, wo man sich 
ein reichhaltiges Angebot an 
Speisen zum Mitnehmen 
abholen oder gleich liefern 
lassen kann. Neben Döner in 
allen Arten gibt es Pizza und 
Pasta in zahlreichen Variationen. 
Im Restaurant kann man sich 
auch türkische Spezialitäten 
servieren lassen und für Feste 
werden üppige Platten aufge­
tischt. Die Dart­Spieler haben 
einen eigenen Raum und dezent 
im ersten Stock gibt es einen 
Spiele­Stadel, wo man sich in 

vertraulichem Ambiente dem 
Glücksspiel widmen kann. Am 
Montag bleibt die Küche kalt, an 
den übrigen Tagen ist ab 10 Uhr 
bis tief in die Nacht geöff net.

Gegenüber befi ndet sich das 
„Café 34“ mit dem Laden der 
Bäckerei Bichler, wo man 
werktags schon ab 6:00 Uhr 
gut und günstig frühstücken 
kann. Ladenschluss ist um 
18:00 Uhr, reichlich Zeit für den 
Kaff ee zwischendurch oder um 
sich auf ein wichtiges Gespräch 
zu treff en. Samstags ist von 
6:30 bis 12:00 Uhr geöff net. 

Fast nebenan (wenn das 
Distlergasserl nicht wär) steht 
der Braugasthof mit dem 
Stadtsaal. Das Restaurant heißt 
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Gläschen Wein länger bleibt. 
Geschäftsführer Konstantinos 
Siafakas und seine Mitarbeiter 
sind aufmerksam, kompetent 
und freundlich. Mittags kann 
man von 11:30 bis 14:30 
speisen, abends ist ab 17:00 
Uhr geöff net – so lang Gäste da 
sind, höchstens bis Mitternacht. 
Der Stadtsaal ist für Theater 
und andere kulturelle Darbietun­
gen beliebt und wird für alle 
Veranstaltungen mit größerem 
Publikum genutzt. 

Als gastliches Schmuckstück 
hat sich das „Burg­Café“ im Hof 
des ehemals fürsterzbischöfl i-
chen Jagdschlosses bestens 
eingeführt. Pächterin Agnes 
Führmann ist für ihre Kuchen 
und Torten bekannt, aber auch 
für die Tellergerichte ganz aus 

biologisch erzeugten Zutaten 
und natürlich für das freundliche 
Ambiente sowohl im Haus als 
auch im kleinen Garten, der 
durch einen denkmalpfl egerisch 
wertvollen Zaun vom Burghof 
abgetrennt ist. Die Öff nungszei-
ten richten sich nach dem 
Museum: Mittwoch bis Sonntag 
jeweils 13:00 bis 18:00 Uhr. 

Da die Sportgaststätte noch 
nicht wiedereröff net ist und 
das sehnlich erwartete Hotel 
zur Post im Dornröschenschlaf 

GYGYG M
Tittmoning

Y
Training Center
Tittmoning
Training Center
Tittmoning

Bayerische
MeisterschaftenMeisterschaften

Bayerische
Meisterschaften

Bayerische

Kunstturnen 
weiblich

AK 12-16+

27.04.1927.04.19
ab 10:oo Uhr

GYM TittmoningGYM Tittmoning
Göllstraße 6

Information:
www.gym-tittmoning.de

artistic gymnastics
Training Center
artistic gymnastics
Training Center

nun „Poseidon“ und lockt mit 
griechischen Spezialitäten 
Tittmoninger und Gäste. Durch 
die Neugestaltung des 
Gastraums ist ein modernes, 
sehr gemütliches Lokal entstan­
den, in dem man gut essen und 
trinken kann und gern auf ein 

verharrt, ist der Rundgang 
innerhalb der Stadt damit 
abgeschlossen. Die ehemals 
selbständigen Ortsteile haben 
gastronomisch aber einiges zu 
bieten, was der Stadt zu Ruhm 
gereicht. 

Der geografi sch höchstgelege-
ne Ort innerhalb der Stadtgren­
ze ist Asten und die dortige 
„DorfWirtschaft“ erfreut sich 
höchster Wertschätzung. Das 
liegt zu einem guten Teil an der 
Dorfgemeinschaft Asten, die 
das Wirtshaus als Genossen­
schaft saniert und neu gestaltet 
hat und sich stark dafür ein­
setzt, dass geeignete Pächter in 
ihrem Sinn die Geschäfte 
führen. Erwin Weindl und 
Manuel Fuchs haben diese 
Aufgabe übernommen und 
sorgen mit guter traditioneller 
Küche und bayerischer Gast­
lichkeit für immer noch wach­
sende Beliebtheit. Geöff net ist 
von Mittwoch bis Sonntag 



jeweils durchgehend von 11:00 
bis 23:00 Uhr.

Der Stadt am nächsten liegt 
Kirchheim. Der dortige Land­
gasthof Schreyer hat die 
Funktion des Dorfwirtshauses 
zu erfüllen, in dem Vereine ihr 
Versammlungslokal haben und 
der Stammtisch tagt. Er braucht 
aber auch Gäste, die wegen 
des kulinarischen Angebots und 
der Qualität der Küche kom­
men. Pächter Josef Hartsleben 
hat das gut in den Griff  gekriegt. 
Die Speisekarte bietet steirische 
Spezialitäten (da färbt die 
Herkunft durch) und traditionelle 
Küche, aber auch Pizza und 
Burger in vielen Varianten – die­
se sind auch im Straßenverkauf 
erhältlich. Mittags ist von 11:00 
bis 14:00 Uhr geöff net, abends 
von 17:00 bis 22:00 Uhr. 
Dienstag ist Ruhetag. 

Das ehemalige Gemeindegebiet 
von Kirchheim umschließt die 
Stadt wie ein Gürtel, daher 
gehört auch das städtische 

Fach meisterhaft und wie es der 
guten Tradition entspricht, hilft 
die Familie mit. Was die Stadt 
nicht hat, bietet Kay: zum 
Wirtshaus gehört auch die 
Pension mit ihren Fremdenzim­
mern. Ruhetag ist hier der 
Mittwoch, sonst kann man von 
14:00 bis 23:00 Uhr die Gast­
lichkeit genießen.

Zu Kay gehört noch das 
„Hofcafé Mühlradl“ in Mühlham, 
ein beliebter Treff  für den 
Nachmittagskaff ee am Wochen-
ende. Es ist nur samstags, 
sonntags und an Feiertagen 
jeweils von 14:00 bis 18:00 Uhr 
geöff net.

Während Törring keinen Wirt 
mehr hat, gibt es in Weilham 

Seebad am Leitgeringer See 
dazu. Die Seebadgaststätte hat 
nach Sanierung und teilweisem 
Neubau beste Voraussetzungen 
für ein erfolgreiches Lokal. Als 
Pächter konnte Wolfgang 
Holzhofer gewonnen werden, 
ein Chiemgauer Spitzen­Gastro­
nom, der zuletzt das Restaurant 
im Hotel Angermühle, Alten­
markt, geführt hat. 

Auch der „Wirt z‘ Kay“ ist 
zugleich Dorfwirtshaus und 
Speiselokal. Eigentümer Franz 
Stockhammer hat aber als 
herausragende Besonderheit 
eine eigene Metzgerei im Haus, 
die nicht nur für ihr Geselchtes 
weithin berühmt ist. Als Metzger 
wie als Wirt beherrscht er sein 

noch den „Gasthof zur Post“. 
Das Dorfwirtshaus der Familie 
Obermaier hat seinen Charakter 
bewahrt und wird bevorzugt von 
Einheimischen aufgesucht. Als 
„Hendlwirt“ ist es auch bei 
Durchreisenden überregional 
bekannt. Der Gast fi ndet auf der 
Speisekarte außer Hendl auch 
eine gute Auswahl an heimi­
scher Kost zu Preisen, die man 
anderswo schon vergessen hat. 
Einkehren kann man von 11:00 
bis 13:30 Uhr und von 17:00 bis 
19:30 Uhr, Montag und Diens­
tagvormittag herrscht Ruhe.

Eine Reihe von Gasthäusern 
gibt es zwar noch, aber sie sind 
für gewöhnlich geschlossen, der 
laufende Gastbetrieb ist einge­
stellt. Für den Touristen und den 
Rundgänger sind sie nicht mehr 
interessant. Oder doch? Auf An­
frage können größere Gruppen 
zu Festen oder Veranstaltungen 
dort einkehren. Zu dieser Art 
ortsbekannter Ausnahms­
Gastronomie gehören der Scho­
berwirt in Kay, die Bahnhofs­
restauration in Wiesmühl und 
auch das Gasthaus Glück in der 
Ledern. jw
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150 Jahre Freiwillige Feuerwehr Tittmoning
Wenn diese schaurein im 
Briefkasten liegt, ist es noch 
lang hin bis zum 150jähri­
gen Jubiläum der Freiwilligen 
Feuerwehr Tittmoning, das am 
letzten Juniwochenende vom 
28. bis 30.6. gefeiert wird. Die 
Planungen des Festausschus­
ses jedoch sind längst in vollem 
Gange. Ihm gehören neben 
dem Ersten und Zweiten Kom­
mandanten Erwin Hirschpoltner 
und Thomas Günthner auch 
die Vorstände Mathias Sattler 

und Andreas Heimerl sowie 
Kassier Jasmin Kuchlbauer 
und Schriftführer Sebastian 
Krutzke an, außerdem Karl und 
Manuel Scheucher, Heinrich 
Bittner, Walther Huber sowie 
Hans Ziegler senior. Einige der 
Ausschussmitglieder haben 
bereits vor 25 Jahren das Fest 
zum 125jährigen Gründungs­
jubiläum mit organisiert. Ihre 
hilfreiche Erfahrung wird ergänzt 
durch den frischen Schwung 
der Jüngeren. Fahnenbräute 

sind Philomena Zeltsperger 
vom Patenverein FF Kirchheim 
und Christina Sinzinger von der 
FF Tittmoning, als Schirmherr 
konnte der Erste Bürgermeister 
Tittmonings Konrad Schupfner 
gewonnen werden. 

Dem Festausschuss ist daran 
gelegen, dass die drei Tage 
Ende Juni ein Fest für ganz 
Tittmoning und Umgebung 
werden und dass Einheimi­
sche wie Gäste gemütliche, 

Der Festausschuss v.L.: sitzend M. Sattler, A. Heimerl, Th.  Günthner, 
E. Hirschpoltner,  v.L. stehend: K. Scheucher, J. Kuchlbauer, 
S. Krutzke, H. Bittner, M. Scheucher, W. Huber, H. Ziegler sen.

und die Patenbräute  Christina 
Sinzinger und Philomena 
Zeltsperger freuen sich schon.

fröhliche Stunden miteinander 
verbringen, die ihnen in guter 
Erinnerung bleiben. Wie schon 
im Vorjahr beim Jubiläum der 
Stadtkapelle, wird auch zu 
diesem Anlass wieder vor den 
Toren der Stadt an der Göllstra­
ße – also gleich beim Feuer­
wehrhaus – ein großes Festzelt 
aufgestellt. 

Die Feierlichkeiten beginnen am 
Freitag mit Stimmungsabend 
und Tag der Betriebe, es spielt 

die Jung­Ottinger Blaskapelle, 
kurz „d’Jung­Ottinger“, die das 
vielversprechende Motto „Das 
Original: echt bayrisch“ im Wap­
pen trägt. 

Am Samstag gedenkt man der 
Toten mit anschließendem Zug 
zum Kriegerdenkmal. Beim 
Festabend im Bierzelt sorgt die 
Showband „Ä­Hax“ für Stim­
mung. Die junge Live­Band aus 
sieben Burschen und zwei Mä­
dels verspricht einen „frischen 

Die Live-Band Ä-Hax sorgt am Samstagabend für Stimmung 
im Festzelt



bayerischen Musik­Cocktail aus 
Rock und Brass für Feste jeder 
Art“ mit bayerischer Musik, aber 
auch mit Hits der vergangenen 
Jahrzehnte bis zurück in die 
70er Jahre und Titeln aus den 
aktuellen Charts. Rock, Schla­
ger, Pop oder Blasmusik – der 
spezielle Ä­Hax­Sound variiert 
bekannte Lieder mit Posaune, 
Trompete, Saxophon oder Ziach 
und verleiht ihnen dadurch eine 
trendige, unverwechselbare 
Brass­Note. 

Am Sonntag schließlich führt ein 
großer Festzug zum Stadtplatz, 
wo ein Gottesdienst stattfi ndet. 
Anschließend wird zum gemüt­
lichen Mittagessen und Fest­
nachmittag nochmal ins Zelt 
geladen. Für Unterhaltung sorgt 
dann die Musikkapelle Tengling.

Historisches: von 1869 bis heute
„Gott zur Ehr, dem nächsten 
zur Wehr“: Unter diesem Motto 
wurde im August 1869 die 
Freiwillige Feuerwehr Tittmoning 
gegründet. Bis dahin hatte, wie 
damals üblich, der 1861 ge­
gründete Turn­ und Sportverein 
eine Turnerfeuerwehr gebildet. 
Nun entstand eine eigenstän­
dige Feuerwehr aus der Mitte 
der Bürgschaft. Statuten und 
Dienstvorschriften wurden 
ausgearbeitet, die Stadt stellte 
Ausrüstung zur Verfügung. Die 
konstituierende Sitzung fand 
am 26. September 1869 im 
Rathaussaal statt. Nach Bestä­
tigung durch die kgl. Regierung 
von Oberbayern konnte die 
Wehr Ende Oktober desselben 
Jahres mit 98 Freiwilligen ihre 
Arbeit aufnehmen. 1870 wurde 
ergänzend eine Pfl ichtfeuerwehr 
eingeführt, um bei Mitglieder­
mangel freie Plätze besetzen 
zu können: Einwohner, die 
nicht der Feuerwehr angehör­
ten, konnten zum Löschdienst 
verpfl ichtet werden. Insgesamt 
standen in den ersten Jahren 
immer zweihundert Personen 

für die Brandbekämpfung zur 
Verfügung.

Am 10. Juli 1870 erfolgte die 
endgültige Übernahme des 
Löschdienstes durch die neu 
gegründete Freiwillige Feuer­
wehr und die Übergabe der 
städtischen Ausrüstungsgegen­
stände. Zu ihrem ersten Einsatz 
rückte die Freiwilligen Feuer­
wehr Tittmoning in der Nacht 
zum 19. September 1870 
aus, als acht Mann mit einer 
Wasserspritze beim Löschen 
eines Brandes in Oberhafi ng 
(Gde. Palling) halfen. Zur ersten 
Bewährungsprobe kam es, als 
im September 1871 drei Häuser 
auf der südwestlichen Stadt­
platzseite (heute die Hausnum­
mern 22, 23 und 24) nieder­
brannten – vermutlich handelte 
es sich um Brandstiftung.

Seither gab es eine Vielzahl 
wichtiger, nicht selten nächtli­
cher und oft auch gefährlicher 
Einsätze zu bewältigen. Zahlrei­
che Kommandanten und Vor­
stände lösten einander ab, mit 
den Aufgaben wandelte sich im 

geringer, verbesserter Brand­
schutz half Feuer vermeiden. 
Zuletzt entstand eine Jugend­
feuerwehr, in die 1984 erste 
weibliche Mitglieder aufgenom­
men wurden. 2006 bezog die 
Freiwillige Feuerwehr Tittmoning 
das neu errichtete Feuerwehr­
haus an der Göllstraße. Von all 
dem zeugen die Chronik in der 
Festschrift zum 125­jährigen 
Gründungsfest der Freiwilligen 
Feuerwehr Tittmoning (Dank an 
Richard Ruhland und Manfred 
Willert) sowie eine umfassende 
und reich bebilderte Festschrift, 
die zum 150jährigen Jubiläum 
erscheinen wird. gp

Lauf der Zeit auch die Ausrüs­
tung. Zunächst noch in Feuer­
wehrhäusern in der Entengasse 
und am Kirchplatz (heute Bü­
cherei) sowie im Getreidekasten 
der Burg untergebracht, ab 
1898 im neuen Feuerwehrhaus 
am Stadtplatz, wurde diese ste­
tig verbessert, besonders nach 
dem Großbrand von 1904 – von 
der ersten neuen Feuerspritze 
bis hin zu modernen Tanklösch­
fahrzeugen und Mehrzweckboot 
heute. Der personelle Aufwand 
wurde mit den Jahren durch 
den technischen Fortschritt 
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Ecce Homo
Kunst an der Grenze
„Ecce Homo – Welch ein 
Mensch“ soll der römische 
Statthalter Pilatus gesagt 
haben, als er den gefolterten 
Jesus dem Volk zur Schau 
stellte, bevor er die Hinrich­
tung des Delinquenten befahl. 
Diese im Johannesevangelium 
geschilderte Szene wurde in 
der Kunstgeschichte zu einem 
Sinnbild für den gequälten Men­
schen schlechthin. Ecce­Homo­
Darstellungen sind oft ein Appell 

Kunst    imZollhäusl
Kunst    imZollhäusl
Luise Wittmann · 08683/891343

an das Mitgefühl, stehen aber 
ebenso für menschliche Brutali­
tät und Rohheit. Gewaltdarstel­
lungen prägen Kunstwerke aller 
Zeiten und sind auch heute 
nahezu omnipräsent. Werden 
wir dadurch aufgerüttelt oder 
bloß abgestumpft, vielleicht so­
gar auf eine pervertierte Weise 
lediglich unterhalten?

Eintritt frei – wegen der be­
grenzten Zahl der Sitzplätze 
wird um Platzreservierung/Vor-
anmeldung gebeten.
Tel.: 08687 ­ 98 42 56, mail: 
juergen.geers@web.de

Bei Überbuchung wird die 
Veranstaltung am 20.4. (Kar­
samstag) wiederholt.

Kunst und Handwerk 
auf der Burg
Zum neunten Mal: Colloredomarkt in Tittmoning

Am 13. und 14. April ist es 
wieder so weit: Ein Wochen­
ende lang fi nden sich in der 
Tittmoninger Burg zahlreiche 
Aussteller der Region zu einem 
großen Kunsthandwerkermarkt 
in historischem Ambiente ein. 
Der Colloredomarkt mit seinen 
bunten Ständen und dem an­
sprechenden Rahmenprogramm 

ist jedes Frühjahr ein Publikums­
magnet. 

Benannt ist der Markt nach dem 
Salzburger Erzbischof Hiero­
nymus Franz Josef Graf von 
Colloredo (1732 ­ 1812), der 
die Tittmoninger Burg, ehemals 
Jagdschloss der Salzburger Erz­
bischöfe, ausbauen ließ. Ange­

lockt von der ganz besonderen 
Atmosphäre in der historischen 
Burganlage, kommen jedes Jahr 
kurz vor Eröff nung der Muse-
umssaison zahlreiche Besucher 
zu diesem Marktwochenende. 

Über fünfzig Schau­ und Ver­
kaufsstände bieten traditionel­
les Handwerk und modernes 
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Kunsthandwerk aller Art, vom 
Stuhlfl echter bis zum histori-
schen Buchdrucker, dem man 
bei der Arbeit zusehen kann. Die 
Alzsteg­Alpakazucht aus Gar­
ching an der Alz wird neben teils 
handgestrickten Textilien aus 
Alpakawolle, Alpakakeratinseife 
und Produkten aus Alpakafi lz 
auch einige der niedlichen Tiere 
in natura mitbringen. Für Küche 
und Garten fi ndet man eben-
falls allerhand Schönes, Nützli­
ches und Originelles etwa aus 
Schmiedeeisen, Keramik oder 
Olivenholz, ebenso Schmuck, 
Kosmetik und Textilien. Auch für 
vielerlei Leckereien ist gesorgt, 
von Steckerlfi sch und Süßigkei-
ten bis hin zu Wein und Käse, 
Met und Likören ­ ein breit ge­
fächertes Angebot, das örtliche 
Vereine bereichern. 

Für Kinderprogramm und mu­
sikalische Umrahmung ist an 
beiden Tagen gesorgt. In diesem 
Jahr werden vor allem Jugend­
Musik gruppen aus der Region 
auf der Bühne im Burghof für 
Stimmung sorgen. Wie immer 
öff net anlässlich des Marktes 
auch das Museum Rupertiwinkel 
an beiden Tagen seine Pfor­
ten zu öff entlichen Führungen 
jeweils zur vollen Stunde von 13 
bis 16 Uhr. 

Der Colloredomarkt fi ndet bei 
jeder Witterung statt und ist bei 
freiem Eintritt an beiden Tagen 
von 11 bis 18 Uhr geöff net. Kos-
tenlose Parkplätze sind ausge­
schildert. Nähere Informationen 
unter www.tittmoning.de und 
www.colloredomarkt.de.

Salzburger Straße 3 | 84529 Tittmoning / Kirchheim
Telefon: 08683/1244 | Fax: 08683/7377

Kfz-Meister- und Lackierbetrieb
Unfallinstandsetzung
Auto-, Motorrad- und Roller- An- und Verkauf
Jahreswagen · EU-Fahrzeuge
HU- und AU-Abnahme

www.kfz-schreyer.de

Ihr Fachbetrieb in Perfektion aus Leidenschaft

AUTO + MOTORRAD
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Strandbad Leitgeringer See 
    – Durchstart in die Saison 2019 
2018 stellte der Stadtrat die 
Weichen für einen großen 
Schritt bei der Entwicklung 
der Strandbad­Gaststätte am 
Leitgeringer See. Im Januar 
beschloss er, einen Teil des 
Strandbadgebäudes abzureißen 
und barrierefrei neu zu errichten. 
Viele Ideen aus dem Arbeits­
kreis Seebad, aus Fachkreisen 
und von den Besuchern des 
Strandbads fl ossen in die neue 
Konzeption ein.

So soll das neue Gebäude 
wahlweise in Selbstbedienung 
oder mit Service zu betreiben 
sein. Kühlungen und Küchen­

einrichtung sollen aktuellen 
Anforderungen an Hygiene 
gerecht werden und sinnvolle 
Arbeitsabläufe ermöglichen. 
Der Zugang von der Terrasse 
aus zur Gaststätte und in den 
Turm soll in Zukunft für Service­
personal und Gäste barrierefrei 
möglich sein. 

Die Planungen und Ausschrei­
bungen liefen nun unter Hoch­
druck. Der Neubau soll Anfang 
Mai 2019 zu Beginn der neuen 
Badesaison in Betrieb gehen. 
Man musste also sofort nach 
Saisonende mit der Baumaß­
nahme beginnen.

Bisher lief alles innerhalb des 
Zeitplans. Der Bauhof und 
der Arbeitskreis räumten das 
Gebäude und den Turm im 
September und Oktober leer. 
Die Firma Drößler erledigte 
im November die Abbruchar­
beiten und die Firma Brandl 
konnte noch vor Weihnachten 
die Fundamente fertigstellen. 
Seit Anfang Februar konnte 
man dem neuen Gebäude – in 
Ständerbauweise von Holzbau­
Lechner errichtet – beim Wach­
sen zusehen. Mittlerweile fügt 
es sich perfekt in die Lücke 
zwischen Altbau und Turm ein. 
Der Anschluss war nicht ganz 

einfach, denn das Dach des al­
ten Gebäudes war verzogen und 
in keinster Weise gerade. Doch 
Tittmoninger Handwerkskunst 
meisterte das Problem virtuos. 

Albert Zeltsberger von der 
Stadtverwaltung hält nun alle 
Fäden in der Hand und über­
wacht den weiteren Fortschritt 
der Baumaßnahme. 

Seit Januar ist bei der Fein­
justierung der Planungen der 
neue Pächter der Strandbad­
gaststätte mit im Boot. Hier darf 
man sich für die Zukunft einiges 
erwarten: Wolfgang Holzhofer 
dürfte dem ein oder anderen 
kein Unbekannter sein. Nach 
seiner Ausbildung im  Goldenen 
Pfl ug am Chiemsee blickt Wolf-
gang auf Gold medaillen bei der 
Internationen Kochkunstschau 
– im Team mit Rainer Abendroth 
(Lindenhof), sowie viele erfolg­
reiche Jahre mit seinem Wen­
dekreis in München und Alten­
markt zurück. In der Angermühle 
haben er und seine Ehefrau 25 
Jahre lang ihre Philosophie ge­
lebt. Der Chiemgauer Koch und 
Gastronom lebt und liebt den 
kulinarischen Genuß. Frische, 

Qualität, Respekt gegenüber 
Lebensmitteln zeichnen sein 
Portfolio aus. Für ihn ist Kochen 
Handwerk – mit Herz, Verstand 
und Verantwortung.

Mittlerweile möchten er und sei­
ne Ehefrau etwas mehr Freizeit 
für sich und fanden daher die 
Annonce für die Pacht der Leit­
geringer Strandbadgaststätte 
reizvoll. Im Spätherbst statteten 
sie dem See einen ersten Be­
such ab und begeisterten sich 
sofort für die schöne Lage der 
Gaststätte und die Atmosphäre 
am See. Intensiv arbeiten beide 
derzeit daran, ihr Konzept, das 
sie bisher in der Spitzengastro­
nomie realisiert haben, auf die 
Anforderungen einer Strandbad­
Gaststätte zu übertragen. Den 
Turm haben sie sofort ins Herz 
geschlossen und wollen diesen 
als Gastraum für kühle Jahres­
zeiten, schlechteres Wetter oder 
für kleine Gesellschaften nutzen. 

Zum Auftakt der Badesaison 
2019 haben sich gleich drei 
Organisationen ins Zeug gelegt, 
um am 25. Mai das neue Ge­
bäude, den neuen Pächter und 
das schöne Strandbad einem 



möglichst großen Publikum zu 
präsentieren. 

Matthias Pangerl und Manfred 
Brzoska, beide Angestellte der 
Stadtverwaltung, initiierten ein 
SUP­Moorsee­Race. Mit dem 
Segen des Stadtrates können 
dort SUPaddler aller Alters­
klassen vom 10. bis über 81. 
Lebensjahr ihr Können auf dem 
Board unter Beweis stellen. In 
nach Altersklassen sortierten 
Massenstarts startet man vom 
Nichtschwimmerbereich hinaus 
in den See. Es gilt diverse 
Hindernisse zu überwinden 
oder zu untertauchen, um nach 
ein bis zwei Runden wieder 
anzulanden. Der erste Start 
wird gegen 10 Uhr erfolgen 
und die Siegerehrung wird ca. 
gegen 16 Uhr beginnen. Es gibt 

auch einen Mannschaftswett­
bewerb, zu dem sich Firmen, 
Vereine oder andere Grup­
pierungen anmelden können. 
Teilnahmebedingungen und 
das Anmeldeformular fi ndet 
man unter: www.tittmoning.de/
de/tourismus/ veranstaltungen/ 
veranstaltungen-toptipp/sup.

Das Rahmenprogramm zu 
diesem Familienspaß organisiert 
der Arbeitskreis Seebad mit 
Spiel und Spaß für Kinder und 
Erwachsene und musikalischen 
Glanzpunkten von 15 bis ca. 
20 Uhr. Für heiter­beschwingte 
Atmosphäre sorgt am Nachmit­
tag wie schon so oft die Swing­
bagage aus Tittmoning unter 
der Leitung von Franz Blüml. Mit 
dabei sind Bernhard Schmied 
am Bass und Josef Irgmaier 

am Klavier. Ab 18 Uhr ist die 
Guten A­Band zu Gast. „DIE 
GUTEN­A­BAND“, das sind 
Guido & Günter aus dem Raum 
Traunstein, eine alte Wohnzim­
merlampe als Lightshow und 
viel Liebe zur Musik. Die beiden 
waren früher mit ihrer ersten 
Band „Die Springer“ in Deutsch­
land schon eine Nummer und 
haben nun mit Ihrer „Guten A­
Band“ ausgefallene Rock/Pop/
Indie Covers im Gepäck – alle 
mit dem speziellen „Guten A­
Band Touch“! Da klingen Songs 
der Ärzte manchmal wie Johnny 
Cash und anders rum. 

Ab 9 Uhr morgens lädt die 
Volleyballabteilung des TSV 
Tittmoning wieder zum Hobby­
Beachvolleyball­Turnier auf 
den beiden Plätzen des Leit­

geringer Seebads ein. Teilneh­
men können alle, die Spaß 
am Beachvolleyball haben. Es 
spielen Mannschaften mit je 
vier Spielern gegeneinander. In 
jeder Mannschaft muss min­
destens ein Mitspieler weiblich 
sein. Die Siegerehrung fi ndet 
dann ab ca. 18 Uhr im Bereich 
der Strandbad­Gaststätte statt. 
Anmelden kann man sich  unter 
tsv­volleyballroman@gmx.de.  
Die Startgebühr beträgt für 
jedes Team 20 €. 

Die Veranstaltungen enden 
gegen 20 Uhr. Gerne kann man 
den Abend danach auf der Ter­
rasse der Strandbad­Gaststätte 
oder mit einem Besuch des 
Nachtfl ohmarkts in den Gassen 
der Tittmoninger Altstadt aus­
klingen lassen. us

Mit dabei: Der TSV mit dem Beachvolleyball-Turnier, Die Guten A-Band und die Swingbagage

1. SUP-
MOORSEE-
RACE

Stand up Paddling-Wettbewerb
für jung und alt
Stand up Paddling-Wettbewe

LeitgeringLeitgeringLeitgering

Leitgeringer Seefest
mit Swingbagage  GUTEN A-BAND 
Familienprogramm
Beachvolleyball-Turnier des TSV

Samstag, 25.5.2019
Städtisches Strandbad
Leitgeringer See · Furth 10 · 84529 Tittmoning

Samstag, 25.5.2019
Städtisches Strandbad
Leitgeringer See · Furth 10 · 84529 Tittmoning

Foto: Roman Schemmerer
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Tittmoning blüht auf
2018 wurden erstmals Flächen 
mit Blumenkübeln für Fußgän­
ger frei gehalten. Die ersten 
Diskussionen waren kontrovers, 
doch mittlerweile wird der Platz 
sehr gerne von Fußgängern und 
Radlfahrern als Ruheplatz und 
Treff punkt inmitten des Verkehrs 
genutzt. Die im Winter um die 
Blumenkübel gelegten Stroh­
matten schufen ein freundliches 
Bild. Die Platzierung der Töpfe 
ist aber noch nicht optimal, 

da nach wie vor Autos bis auf 
Tuchfühlung an Bänke heran­
fahren und diese notfalls auch 
beiseiteschieben.

In der Stadtwerkstatt der 
Stadtfreunde nimmt sich eine 
Gruppe Tittmoninger Bürger 
in Abstimmung mit Verwal­
tung und Lenkungsgruppe der 
Problematik an. Derzeit bereitet 
sie eine Pfl anzaktion unter dem 
Titel „Tittmoning blüht auf“ vor. 

An dem Wochenende 17. bis 
19. Mai werden verschiedene 
Programmpunkte stattfi nden, 
die die Freifl ächen schöner 
gestalten und die Anwohner 
dort zu geselligem Zusammen­
sein animieren sollen. Man kann 
jederzeit mit eigenen Ideen dazu 
stoßen. Die Treff en werden in 
der Zeitung und auf Facebook 
unter Stadtwerkstatt Tittmoning 
veröff entlicht.

Soll der Tittmoninger Stadtplatz 
mehr sein als nur Parkplatz? 
Die Stadtfreunde meinen ja 
und möchten den Prozess, 
den die Lenkungsgruppe des 

Projektfonds zusammen mit 
Verwaltung, Bürgermeister 
und Stadtrat eingeleitet haben, 
festigen und in kleinen Schritten 
ausbauen.

Foto: Christian Kutschka



Tittmoninger Handwerkermarkt
● Schlüsseldienst, Schließanlagen
● Werkzeug und Farben
● Haushalts- und Gartenbedarf
● �Maschinenverleih und -handel
● KFZ-Ersatzteile
● Flaschengas
● Hermes-Versand

Am Bahnhof 3 
84529 Tittmoning  
Tel. +49(0)8683 89 09 39
Fax.+49(0)8683 89 07 35
info@eisenwaren-schindler.de

Öffnungszeiten: Mo-Sa 8:30-12:00 Mo-Fr 14:30-18:00 Mittwoch Nachmittag geschlossen

Folgende Planungen stehen 
bereits für dieses Jahr: 
Am Freitag, den 17. Mai wer­
den zusätzliche Blumenkübel 
bunt bepflanzt. Mit dabei sind 
die Kinder und Jugendlichen 
der Mittagsbetreuung und die 
Stadtwerkstatt. Pflanzen, Erde 
und Blumenkübel werden von 
der Stadt Tittmoning gestellt. 

Gleichzeitig sollen Paten für 
die Baumscheiben entlang 
der Gehsteige am Stadtplatz 
gesucht werden. Vorab gibt 
es Musterbepflanzungen zu 
besichtigen und es soll auch 
Beratung bei der Bepflanzung 
und Pflege der Baumschei­
ben angeboten werden. Die 
Pflanzen hierfür werden für die 
Paten kostenfrei von der Stadt 
Tittmoning und Fa. Kreuzer zur 
Verfügung gestellt. Bestehende 
Bepflanzungen werden selbst­
verständlich nicht angerührt. 

Für die fleißigen Helfer werden 
Getränke und Brotzeit ange­
boten. Hier wird noch Kontakt 
zu den Tittmoninger Lokalen, 
Bäckern, Metzgern und Geträn­
kemärkten durch die Stadtwerk­
statt aufgenommen.

Die Aktion wird am Samstag 
fortgeführt. Dann kann man 
auch mit Ziehmessern unter der 
Anleitung von Michael aus Äs­
ten Holzblumen gestalten und 
damit Haus und Hof schmü­
cken. Zusätzlich soll eine kleine 
Hüpfburg für Kinder und ein 
Schachspiel für die Erwachse­
nen aufgebaut werden. 

Samstagabend lockt eine kleine 
Soirée mit der Jazzband um 
Rupert Krieger auf die Frei­
fläche. Dazu wird ein Dinner 
in Buffetform angeboten. Am 
Sonntag schließlich gibt die 
Tittmoninger Stadtkapelle ein 
Standkonzert nach der Kirche. 

Wer an einer Patenschaft für 
einen oder mehrere der Bäume 
am Stadtplatz interessiert ist, 
kann sich gerne bereits jetzt 
an die Stadtwerkstatt wenden 
unter 

Christian Kutschka  
office@kutschka.net 
08683-8903278

Ute Sesselmann	 
ute_sesselmann@t-online.de	
08683- 7210

Sonntag 07. April 2019	 13:00Uhr				    Gasthaus Schober in Kay
Anfängerkurs Teil 2 						     Referent: Sebastian Grill
Frühjahrsarbeiten – Bienenhaltung in der Praxis   Der Besuch von beiden Anfängerkursen berechtigt zum 
Antrag eines Zuschusses bei der Beschaffung von Imkermaterial. Eine Urkunde wird ausgestellt.
Samstag 27. April 2019	 13:00 Uhr				    Lehrbienenstand Tittmoning
Was macht mein Bienenvolk?				    Referent: Martin Lenz
Verschiedene Arbeiten wie Erweiterung, Honigraumfreigabe oder Schwarmverhinderung
Freitag 03. Mai 2019	 17:00 Uhr				    Lehrbienenstand Tittmoning
Neue Völker für meinen Bienenstand			   Referent: Martin Lenz
Schröpfung, Ablegerbildung, Vorbereitung zur Königinnenzucht (Umlarven)
Mittwoch 15. Mai 2019	 17:00 Uhr				    Lehrbienenstand Tittmoning
Königinnenverwertung in Ableger und Kunstschwarm	 Referent: Martin Lenz
Füllen von Begattungskästchen und Ablegerbildung
Samstag 08. Juni 2019	 13:00 Uhr				    Lehrbienenstand Tittmoning
Hochsaison im Bienenvolk					    Referent: Martin Lenz
Sommerpflege, Honiggewinnung, Bienenkrankheiten
Samstag 22. Juni 2019	 13:00 Uhr				    Lehrbienenstand Tittmoning
Entwicklung der Ableger					     Referent: Martin Lenz
Sommerpflege der Ableger und Völker
Samstag 13. Juli 2019	 13:00 Uhr				    Lehrbienenstand Tittmoning
Vorbereitung zur Einwinterung der Bienenvölker		 Referent: Martin Lenz
Methoden der Varoose-Behandlung und Einfütterung
Eine Anmeldung ist nicht erforderlich. Rückfragen sind bei Martin Lenz möglich.
Für Anfänger, die ein eigenes Volk führen wollen, finden in den Monaten Juni bis August zusätzlich wöchentliche 
Praxistermine statt. Termine jeweils nach Absprache. 
Martin Lenz     Pfaffing 1      84529 Tittmoning    08683-8904480

Imkerverein Salzachgau - Kay/Tittmoning
Förderung von Neuimkern
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www.siloking.com

SILOKING SelfLine 4.0

Einmalig wirtschaftlich und präzise
 Einsparung von bis zu 50 % Arbeitszeit und 25 % Diesel pro Tonne
 Keine Nacherwärmung im Silo und reduzierte Bröckelverluste bei der Futterentnahme
 Exakte Rationen zur Steigerung der Milchleistung und Tiergesundheit

Kreuzer Pflanzen GmbH & Co.KG
84529 Tittmoning - Fax: 08683/8989-21

Tel.: 08683/8989-0

 Qualität 
 aus erster Hand!
l	Umfangreiches  
 Pflanzensortiment
l	Planung & Beratung
l	Neuanlagen & Umgestaltung
l	Pflaster & Wegebau
l	Teich & Schwimmteichbau
l	Pflegearbeiten

Großes Pflanzensortiment  
aus eigenen Baumschulen!

Baumschulen – Garten- und Landschaftsbau

Kreuzer Pflanzen GmbH & Co.KG
84529 Tittmoning - Fax: 08683/8989-21

Tel.: 08683/8989-0

Großes Pflanzensortiment  
aus eigenen Baumschulen!

 Qualität 
 aus einer Hand!
l		Regional produzierte Baum-

schulpflanzen
l		Planung & Beratung
l		Neuanlagen und Umgestaltung
l		Pflaster & Wegebau
l		Teich & Schwimmteichbau
l		Pflegearbeiten
l		Floristikabteilung

Baumschulen – Garten- und Landschaftsbau 
www.kreuzer-pflanzen.de

Planen Sie jetzt fürs

Frühjahr
– wir unterstützen Sie

➡ Zentralheizungsbau 
➡ Hackschnitzelanlagen 
➡ Lüftungsanlagen 
➡ Klimatisierung 
➡ Blockheizkraftwerke 
➡ Solartechnik 

➡ Wärmepumpenanlagen 
➡ Biogasanlagen 
➡ Sanitärinstallation 
➡ Spenglerarbeiten  
➡  Schlosserei in Stahl 

und Edelstahl

Ihr Partner in Sachen:

Wir haben noch Ausbildungsplätze frei.
Mittlere Hofgasse 14 · 83278 TRAUNSTEIN · Tel. 0861/9098193 · Fax 0861/16630900 

Kay-Mühlham 7 · 84529 TITTMONING · Tel. 08683/89710 · Fax 08683/7191 
Bergstraße 41 · A-5121 OSTERMIETHING · Tel. 0043/6278/62211  

E-Mail: info@schupfner-gmbh.de




